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idler leil - Partie offirielle -
Abhanden Bekommene Werttitel - Titres disparus — Titoii sinarriti

Es wird vermisst: Gtllt von 600 Gulden oder Fr. 1142.86 haftend auf Hof
und Gut ober Zinggen in der Gemeinde Malters, angegangeu den 17. Merzen
1814.

Der Inhaber dieser Gült wird hiermit in Anwendung des Art.870 Z. G. B.
aufgefordert, die Gült innert Jahresfrist der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen, ansonst sie als kraftlos erklärt wird. (W 319")

K r i e n s den 14. Juni 1921.
Der Amtsgerichtspräsident: ,G. Theiler. 1

Es wird vermisst: Ein Titel über ein Kaufrcstaiizkapital von ursprünglich
1000 Gulden, derzeit noch 500 Gulden oder. Fr. 952.38, haftend auf Sitenhof,
in Meggen, angegangen den 12. Dezember 1829. Das Kapital ist ohne Vorgang.
Gläubiger des Kapitals war damals Chorherr Xaver Rusconi am Stift im Hof
zü Luzern.'Schuldner des Kapitals war Onufrius Sigrist.

Der Gläubiger dieses Kapitals ist seit Jahrzehnten nicht bekannt und
sind während dieser Zeit auch keine Zinsen bezogen worden.

In Anwenduug des Art. 871 Z. G. B. wird hiermit der Gläubiger des
vorgenannten Kapitals aufgefordert, sich innert Jahresfrist bei der
unterzeichneten Amtsstelle zu melden,' ansonst der bezügliche Titel als kraftlos
erklärt und die Pfandstelle frei wird." (W 3203)'

K r i e n s den 14. Juni 1921.
Der Amtsgerichtspräsident: G. Theiler.

Der imbekannte Inhaber des zugunsten des Jakob Jörg, von Sumiswald,
Gutsbesitzer in Oberrüegsbach,- Rüegsau, lautenden und im II. Rang noch
Fr. 2000 auf der Besitzung des Ulrich Zaugg, Zimmermann in der Längmatt,
Gemeinde Eggiwil, Grundbuchblatt Nr. 370, haftenden Schuldbriefes für
Fr. 5000, eingetragen den 15. Juli 1920 (Grundbuchbelege PI/1005), wird
hierauf aufgefordert diesen Titel unter ;Anmeldung seiner allfälligen
Rechtsansprüche innert Jahresfrist, vom erstmaligen Erscheinen dieser Publikation j
im Schweizerischen Handelsamtsblatt an gerechnet, dem unterzeichneten Ge- :

richtspräsidenten vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung gemäss j
Art. 870 Z.G.B.' ausgesprochen würde. (W 3213)

•Langnau, den 14. Juni 1921.
Der Gerichtspräsident: Gerber.

Nach erfolglosem Aufrufe hat das Obergericht des Kantous Zürich den
verinissten abbezahlten'Schuldbrief für Fr. 25 auf Kaspar Ernst, Bäcker und
Wirt von Diittlikon, zugunsten der resp. Intestaterben des sei. verstorbenen
Rudolf Meier, Josephen sei. Sohn, von und wohnhaft gewesen in .Dättlikon,
datiert den 6. November 1871 (letzter bekannter Schuldner: Johannes Weg-
maun, Bäcker und Wirt, in Dättlikon; letzte bekannte Gläubiger: die ursprünglichen),

als kraftlos erklärt und dessen Löschung im Grundprotekoll
angeordnet. (W 323)

W i n t e r t h u r, den 15. Juni 1921.

Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur:
Der Substitut des Gerichtsschreibers: Dr. P. Naegeli.

Nach erfolglosem Aufrufe hat das Obergericht des Kantons Zürieh den
vermissten Schuldbrief für Fr. 3000 auf Luise Bänninger geborene Merz, von
und wohnhaft in Winterthur, zugunsten des Heinrich Merz, Vater, in
Meisterschwanden, datiert den 8. Juui 1900 (letzte bekannte Schuldnerin: die
ursprüngliche; letzter bekannter Gläubiger: Heiniieh Merz, in Meistersehwanden),
als kraftlos erklärt. und dessen Löschung im Gnmdprotokoll angeordnet-.

Winterthur, den 15. Juni 1921. (W 324)'
Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur:

Der Substitut des Gerichtsschreibers: Dr. P. Naegeli.

Par ordennauce de ce jour, sommation est faite au dötenteur ineonnu du
titre suivant: certifieat de döpöt de la Banque populaire de la Gruyere ä, Bulle,
n° 3523, de fr. 5000, au perteur, 5 %, avec coupons au 6 juin 1920, 1921,
1922, titre echöant au 6 juin 1922, de le produire aü greffe du tribunal de la
Vevcyse ä Chätel-St-Denis, dans le dölai de trois ans dös la premiöre
publication de la pröseute ordonnance, faute de quoi l'annulation sera prononcöe.

Chätel-St-Denis, le 14 juin 1921. (W S223)
Le president: Jos. Philipona.

Handelsregister - Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo.
1921. 13. Juni. Durch öffentliche Urkunde vom 6. Juni 1921 ist mit Sitz

in Zürich unter dem Namen Angestellten-Fürsorge der Firma Gebrüder Künzli
Aktiengesellschaft eine Stiftung errichtet worden.' Dieselbe hat den Zweck,
durch Zuwendungen aus dem Stiftungsvermögen oder aus den Zinsen desselben

die Pensionierung langjähriger Angestellter oder ihrer Hinterbliebenen zu
ermöglichen. Die nähern Bestimmungen über die Art und den Umfang der
Fürsorge bleibt, einem vom Stiftungsrat zu erlassenden und von der
Generalversammlung der «Gebrüder Künzli Aktiengesellschaft» zu genehmigenden
•Regulativ vorbehalten. Organ der Stiftung, ist ein Stiftungsrat von 3—5
Mitgliedern, welche von der Generalversammlung der genannten Aktiengesellschaft

bestimmt werden. Der Verwaltungsrat der «Gebrüder Künzli
Aktiengesellschaft» bezeichnet diejeriigen Mitglieder des Stiftungsrates, welche zur
Vertretung der Stiftung und Unterschriftsführung' befugt sein sollen. Der
Stiftungsrat besteht aus den Mitgliedern: Joseph Künzli, Kaufmann, von
Aadorf, in Zürich 2; Alfred Künzli, Kaufmann, von Aadorf, in Zürich 2;
Johann Wegmüller, von Walkringen (Bern), in Thalwil, und dem Suppleanten:
Edgar Künzli, Kaufmann, von Aadorf und Zürich, in Zürich 2. Joseph Künzli
führt- Einzelunterschrift; die beiden übrigen Mitglieder und der Suppleant
führen Kollektivunterschrift unter sich je zu zweien. Geschäftslokal: Brand-
schenkesteig 14, Zürich 2. •.

Herrcnkleider-Konfektion. — 13. Juni. Die Firma A. Hannä
in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 88 vom 2. März 1905, Seite 349), Herrenkleider-
Konfektion, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

13. Juni. Die «Genossenschaft Hard», mit Sitz in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. -265 vom 20. Oktober 1913, Seite 1873), hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 4. Juni 1921 aufgelöst; die Liquidation wird unter
der Firma Genossenschaft Hard in Liq. durch den die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift, führenden Liquidator Rudolf. Lanz-Egger, von Roggwil,
Prokurist, in Langenthal, durchgeführt. Die Unterschriften der Vorstandsmitglieder

Arnold Gugelmann, Jakob Weber, Dr. Oskar Weber und Paul
Nüssy sind'erloschen.

v IRestaurant. — 13. Juni. Inhaber der Firma Taborelli Antonio in
Zürich 6 ist Antonio Taborelli, von Caccivio (Como, Italien),'"in Zürich 6.
Betrieb des Restaurant «Lombardia». Stampfenbachstrasse 32.

13. Juni. Metallraffinerie A.-G. (Affinerie de mätaux S.A.) (Metal Refinery

Ltd.) in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 284 vom 10. November 1920, Seite
2122). Das Geschüftslokal befindet sich nunmehr Usteriestrasse 17.

13. Juni. Comptoir d'Escompte de Mulhouse, Succursale de Zurich iri
Zürich (S. H. A. B. Nr. 29 vom 5. Februar 1918, Seite 194), Hauptsitz in
Mülhausen. Die Prokura des Arnold Huber ist erloschen. Der Verwaltungsrat hat
Kollektivunterschrift erteilt an: Henri Dietrieh, Subdirektor, von Basel, in
Zürich 2, und Kollektivprokura an Fritz Oehsner, von und in Witikon. Der
Verwaltungsrat setzt sich nunmehr zusammen wie folgt: Eugene Raval
(Einzelunterschrift führend wie bisher), Präsident; Löon Dardel, Industrieller, in
Paris, Vizepräsident; Paul Chambaud, Industrieller, in Mülhausen; Edouard
Gast, Industrieller, in Isenheim; Arnold Seyrig, Industrieller, in Mülhausen;
Henry Schlumberger, Industrieller, in Mülhausen; Henri Arlenspach,
Industrieller, in Mülhausen; Paul Fuzelier, a. Bankier, in St-Diö, und Henri
Ihierry-Mieg, Industrieller; alle französische Staatsangehörige." Geschäftslokal:

Bahnhofstrasse 42.
13. Juni. Schweizerische Kreditanstalt (Crädit Suisse) (Credito Svizzero)

in Zürich (S. H. A. B. Nr. 134 vom 28. Mai 1921, Seite 1083). Der Verwaltungsrat
hat zwei weitere Kollektivprokuren erteilt an Albert Rusterholz, von

Wädenswil, in Zürich 8, und Hans Wenger, von Röthenbach (im Emmental),
in Zürich 7. Die Genannten sind demgemäss berechtigt, gemeinsam mit einem
andern Unterschriftsberechtigten unter Beifügimg des Zeichens «pp» vor
ihren Namenszügen für die .Schweizerische Kreditanstalt rechtsgültig zu
zeichnen.

Metzgerei und Restaurant. — 13. Juni. Die Firma Jean Manz,
in Glattfelden (S. H. A. B. Nr. 462 vom 14..Dezember 1903, Seite 1845), Metzgerei

und Restaurant, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Schuhwarenmassgeschäft und Immobilien. — 13. Juui.
Die Firma E. Stapfer-Strittmatter in Altstetten (S. H. A. B. Nr. 157 vom
24. Juni 1911, Seite 1091) und damit die Prokura von Johann Stapfer-Stritt-
inatter, Schuhwarenmassgeschäft und Immobilienverkehr, ist infolge Reduktion
des Geschäftes und daherigem Verzichts der Inhaberin erloschen.

Sanitätsartikel, wasserdichte Stoffe. — 13. Juni.
Inhaber der Firma Joseph Foery in Zürich 6 ist Joseph Martin Foery-Stengelin,
von Zug, in Zürich 6. Sanitätsartikel en gros; Generalvertretung der A. G.
für wasserdichte Stoffe Filniös in Oftringen. Clausiusstrasse 35.

13. Juni. Salamander-Schuhgesellschaft mit beschränkter Haftung Filiale
Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 57 vom 9. März 1917, Seite 393) (Hauptsitz
in Stuttgart). Die Firma «J. Sigle & Cie. Schuhfabriken A.-G.» in Kornwestheim

bei Stuttgart, ist nicht mehr Gesellschafterin dieser Firma. Einziger
Gesellschafter mit dem Totalbetrag von Mark 1,000,000 (eine Million Mark) ist
nunmehr: Regierungsrat Dr. Karl Nördlinger,' Rechtsanwalt, württembergischer

Staatsangehöriger, in Stuttgart (Charlottenstrasse 5).
13. Juni. Petroleum Import Cie. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 14 vom 16.

Januar 1920, Seite 90). In ihrer Generalversammlung vom 17. Mai 1921 habeii
die Aktionäre die §§ 28 und 29 der Gesellschafts-Statuten revidiert, wodurch
die bisher publizierten Bestimmungen eine Aenderung jedoch nicht erfahren.
Gleichzeitig wurde der Verwaltungsrat (4—6 Mitglieder) neu bestellt. Er
besteht zurzeit aus: Heinrich von Riedemann, Kaufmann, Bürger des Fürstentum

Lichtenstein, in Luzern; John A. Mowinekel, Kaufmann, nordamerikaui-
seher Staatsangehöriger, in Genua; Dr. jur. Joachim Mercier, Rechtsanwalt,
von und in Glarus; Emil Harneit, Direktor, von Zürich, in ZUrieli 2, und
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Kichard'Epix, Direktor,,von Zürich, }n Zürich* .iL Diev beiden letztgenannten
führen Einzelunterschrift. Einzelprokura. ist 'erteilt wie bisher ,an Hans
Boesch, von Basel, in Zürieli .81

" •'
•'' Mo.dellf abrik. — 14. Juni. Die Firma J. Wiederkehr in Zürieh B

(S. H. A.B. Nr. 205 vom 16. August 1907, Seite 1449), Modellfabrik, Modelle
für Maschinenfabriken und.,Giessereien, Spezialatelier für. Automobil-Modelle,
Schul- und Miniaturn)odelle,.'ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Stählgiesserej. —.14. Juni. Die Firma Jul. Wiederkehr in Zürich 3
(S. H.A. B. Nr. 253 vom 6. Oktober 1913,. Seite 1794), Stahlgiesserei, ist
infolge Abtretung des Geschäftes erloschen.

Giesserei..— 14. Juni. Inhaber der Firma Jakob Wolfensberger in
Albisriedeu ist Jakob Wolfensberger, Mascliinentechniker, von Bauma, in
Freienstein (ab 1. Oktober 1921 in Zürich 3). Giesserei. Letzigrabenstrasse
Nr. 305.

14. Juni. Krankenkasse des Schweizerischen Lehrervereins, mit Sitz am
jeweiligen ".Vorort. des Schweiz. Lehrervereins, z. Zt." in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 18 vom 17. Januar 1921, Seite 138). Als Sekretärin' ist bestellt: Frl.
Martha Götz, Bureauangestelltc, von Ober-Neunforn (Thurgau), in Zürich 2.
Die Mitglieder des Bureaus führen unter sich je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Glas und Spiegel.14. Juni. Die Firma Simon Büchenbacher
in Kilchberg b. Zeh. (S. H. A. B. Nr. 43 vom 19. Februar 1920, Seite 297),
Glas und Spiegel en gros, ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges
des Inhabers ins Ausland erloschen.

14. Juni. Gemeinnützige Baugenossenschaft Männedorf in Männedorf
(S. H. A. B. Nr. 260 vom 30. Oktober 1919, Seite 1906). In der Generalversammlung

vom 2. Mai 1921 wurde eine Ergänzung zu § 27 der Statuten
beschlossen, wodurch die bisher publizierten Bestimmungen eine Aenderung
jedoch nicht erfahren.

Bern — Berne — Berna
Bureau Belp (Bezirk Sefligen)

1921.13. Juni. Die Konsumgenossenschalt Seftigen und Umgebung, mit Sitz in
Seftigen (S. H. A. B. Nr. 165 vom 11. Juli 1919, Seite 1229), hat in der
Generalversammlung vom, 30. Januar 1921 und der Vorstandssitzung vom 8. Februar
1921 an Stelle des bisherigen Sekretärs Johann Müller und des bisherigen
Kassiers Adolf Kräuchi, zum nunmehrigen Sekretär gewählt: Hans Aebersold,
Lehrer, von Freimettigen, in Seftigen, und zum Kassier: Johann Müller, von
Boltigen, Magaziner in Seftigen. Jeder derselben ist befugt kollektiv mit dem
andern oder mit dem Präsidenten Emst Messerli, rechtsverbindlich namens
der Genossenschaft zu zeichnen.

Bureau Bern
11. Juni. Schweizerische Celluloidwareofabrik A. G. vorm. Kaeser, Moilliet

& Cie, in Z o 11 i k o f e n (S. H. A. B. Nr. 97 vom 14. April 1921, Seite 745 und
Verweisungen). Als weiteres Mitglied des Gläubigerausschusses wurde
gewählt: Hans von Steiger, Ingenieur, von und in Bern. Derselbe ist zur
Kollektivzeichnung mit einem Direktor oder einem andern zeichnungsberechtigten
Ausschussmitgliede berechtigt. >

13. Juni. Die Firma Stempelfabrik «Express» A. G. Bern («L'Express»
Fabrique de Timbres S. A. Berne) («L'Espresso» Fabbrica di stampigli S. A.
Berns), mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 258 vom 11. Oktober 1920, Seite
1937 und Verweisungen), wird infolge Auflösung der Gesellschaft durch
Konkurs von Amtes wegen gestrichen.

Schweinemetzgerei. — 13. Juni. Die Firma G. Keller's Witwe,
Schweinemetzgerei, in Bern (S. H. A. B. Nr. 377 vom 23. September 1905,
Seite 1505), ist infolge Aufgabe des Geschäfts erloschen. - >

Schweinemetzgerei. :— 13. Juni. Inhaber der Firma Gottlieb
Keller, in Bern, ist Gottlieb Keller, von Oberthal, in Bern. Schweinemetzgerei,
Kramgasse 27.

13. Juni. Johann Gerber, von Oberlangenegg, in Bern, und Christian
Gerber, von Oberlangenegg, in Südern-Linden, haben unter der Firma J. Gerber.
& Co., Käse und Butter, in Bern, eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit dem heutigen Tage beginnt und Aktiven und Passiven der Firma
«J. Gerber & Co.», Käsehandlung in Bern, übernimmt. Johann Gerber ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter, Christian Gerber ist Kommanditär mit
dem Betrage von Fr. 5000. Käse, Butter und Landesprodukte, Bubenberg-;
Strasse 10.

Bureau de Courlelary
13 juin. Radiations d'office ordonnees par l'autorite cantonale de

surveillance en vertu de 1'art. 16 de l'ordonnance II revisde du 16 ddeembre 1918,
compldtant le rfeglement sur le registre du commerce: • :

' La socidtd cooperative «La Glaneuse», socidtd d'approvisionnement du
samedi, ä St-Imier (F. o. a. du c. du 25 avril 1896, n° 118, page 486), est
radide d'office, attendu qu'elle a cessd d'exister depuis plus de quinze ans
et qu'il n'existe plus d'organes desquels on pourrait requerir la radiation.

Banque et recouvrements. — La socidtd en commandite
Hartmann, Geneux & Cle, en liquidation, banque et recouvrements, ä St-Imier
(F. o.s. du c. du 16 mars 1897, n° 74 page 305), est radide d'office, attendu
qu'elle n'existe plus depuis longtemps et que ses representants ldgaux sont
ddeddds.

Bureau Fraubrunneh

Spezerei- und Weinhandlung. — 7. Juni. Inhaberin der Firma
Rosa Schürch, Handlung, in Büren z. Hof, ist Fräulein Rosa Schürch, von und
in' Büren z. Hof. Spezerei- und Weinhandlung, i

10. Juni. Die,Brennereigenossenschaft Fraubrunnen-JegenstorL in
Grafenried (S. H. A. B. Nr. 53 vom 5. März 1917), hat in der Generalversammlung

vom 1. November 1920 folgende Neuwahlen getroffen: als
Vizepräsident und Kassier: Jakob Messer-Widmer, von Zauggenried, Landwirt,
in Fraubrunnen; als Beisitzer: Fritz Schwab, von Leuzigen, Generalagent der
Schweizerischen Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft in Büren z. Hof.
Einstimmig wurden ferner auf eine neue Amtsdaüer von 2 Jähren, also bis 30. Juni
1922, bestätigt die übrigen Vorstandsmitglieder, nämlich Präsident: Fritz
Steinbauer, Beisitzer Johann Iseli-Ramseyer und Jakob Knuchel, alle drei in
Jegenstorf, und Sekretär Fritz Sieber, Gemeindeschreiber in Fraubrunnen.

Spezereien, Wein. — 14. Juni. Inhaber der Firma Fritz Leu-Probst,
in Mattstetten, ist Fritz Lou-Probst, Johanns sei., von und in Mattstetten.
Spezereihandlung mit .Verkauf von Wein über die Gasse.

| •

Bureau de Moulier
23 mai. Sous la date du 1er aoüt 1917, la socidtd en nom collectif Bloch

treres au Bon Marchd et ä la Ville de Paris, ävec sidge principal k Neuveville
et succursale ä M all e r a y a repris l'actif et. le passif de l'ancienne
maison «Bloch-Hecker» ä Neuveville et Malleray. La maison «Bloch frferes»
ayant cessd l'explöitation de sa siiccursale de Malleray en date du 31 ddeembre
1920, eile demande la radiation de l'inscription faite dans le registre du
commerce de Montier (F. o. s. du c. du 3 septembre 1918, n° 209, page 1414).

n •
' ''

Bureau de Saigneltgier (dislricl des Franches-Montagnes)
V i n s. — 14 juin. Le chef de la maison Emile Froidevaux, aux Montbovats,

commune de_Montfaueon, est Emile Froideveaux, fils de Xavier, agri-
eulteur, originaire du Bdmorit, demeufant 'aux' Montbovats. Vente de vins
en gros.

i '• .-v r i - • 4 i ' • 'i
V i n s e.t s p i r i t u e u s,.—,.14 juin. Le chpf .de la maison Willat Albert,

ä St-Bräis, est Albert,,Willat, fils de FJörent,- de Montfavorgier, demeurantä
St-Brais. Vente de vins en gros et spiritueux. i

Freibürg — Fribourg— Friborgo
Bureau de Bulle (dislricl de la Gruycre)

1921. 31 mars. Sous la denomination de Syndicat d'Elevage de la Tour de
Trdme pie Rouge, il. existc k la Tour de Trdme..une socidte cooperative

ayant pour but de favoriser cn coranun 1'elevage du betail bovin dans
la möme couleur.et de travailler par tous les moyene possibles ä l'ameliorä-
tion et au maintien de la purete de la race. Les Statuts sent dates du 17 octobre
1920; la durde de la societe est.d'au moins cinq ans pour la premiere p6riode;
k partir de lä, la durde peut etre rendue illimit6e par simple decision de
l'assemblde gdndrale des socidtaires. Pour faire partie de la societe il faut dtre
propridtaire de bdtail, liabiter les territoires de la Tour de Trdme, le Päquier ou
environs, en adresser la demande au co.initd, adhdrer aux Statuts et payer une
finance d'entree minimum de fr. 2 par tete de bdtail primd. Les successions
qui coucourent avec le mdme bdtail ne payent pas d'entrde. On cesse de faire
partie de la societe: a) par la sortie volontaire; b) par la faillite; c) par exclusion

prononcde par l'assemblde gdndrale.'La sortie ne peut avoir lieu que pour
la fiu d'une annde comptable et m'oyennant un avertissement, par dcrit, adresse
au prdsident, au moins trois rnois ä l'avance. Le membre. ddmissionnaire ou
exlcu perd tout droit k l'avoir social. La caisse de la societd est alimentee:
1. par le produit des entrees fixees ä fr. 2 par tdte de bdtail primd; 2. par le
produit des amendes fixees k fr. 2 par absence aux assembldes gdndrales; 3. par
le produit des prunes et des saillies; 4. par le'produit des subsides de.l'Etat;
5. par les bdnefices rdalisds sur les' rentes; 6 par les cotisations annuelles,
dont le montant sera fixe chaque annde par l'assemblee gendrale. Les organes
de la socidte sont: 1. .l'assemblee gdndrale; 2. le comite, compose de trois
membres, nommds par l'assemblde gdndrale, pour 3 ans et rddligibles; 3.. la
commission des experts. Les engagements.de la socidtd sont uniquement
garantis par l'avoir social,'les socidtaires dtant exondrds de toute responsabilitd
personnelle. Toutcfois, il pourra dtre ddrogd ä cette rdgle par. une ddcision de
l'assemblde gdndrale düment protocolde, lorsqu'il s'agira de faire des em-
prunts pour achats de reprodiicteurs, location de päturages, etc. En'ce cas,
les socidtaires seront solidairement responsablcs des engagements pris par les
reprdsentants. du syr.dicat. La socidtd et engagee, vis-ä-vis des tiers, par la
signature collective" du president et du secrdtaire. Le eomitd est actuellement
composd 'de Ernest Moura, fils de Pierre, agriculteur, originaire de
Grandvillard, domicilid ä la Tour de Trömc, president; Jean Teuscher, fils de Jacob,
agriculteur, originaire' de Dicmtigen, domicilie k la Tour de Trdme,' viee-
prdsident; Paul Caille. fils de Casimir,'agriculteur, de et k la Tour.de Trdme,
secretaire.' 1

Bureau de Chälel-Sl-Denis
13 juin. Sous la denomiuation de Socidtd des Carabiniers et Amis

de la Veveyse de Chätel-St-Denls, il s'est fondd une association qui a
son sidge k Chätel-St-Denis. et qui a pour but de se perfectionner
dans l'art du tir, de le rendre toujours plus populaire et de resserrer l'union
de tous ses membres par les liens de l'amitid et des sentiments patriotiques.
Les Statuts portent la date'du 2 mai 1921. La socidtd se compose de membres
actifs' et de membres honoraires. Tout citoycn honorable, jouissant de ses
droits civils peut dtre re$u menibre de la socidtd. Toute personne ayant bieci
mdritd de la socidtd peut rccevoir le titre' 'de membre honoraire, lequel est
exempt de toute contribution. Tous les militaires faisant partie d'une socidtd
seront admis ä executer le tir obligatoire au stand de'la, socidtd inoyennant
contribution dquitable aux frais qui seront fixds' par le eomitd. Les organes
de la socidte sont: L'assemblde gdndrale et le eomitd. L'assemblde gdndrale
fixe le-montant k verser pour la' part de dette dventuelle, k' payer par les
membres ddmissionuaires et exclus. Le' eomitd est nommd par l'assemblde
gdndrale, il est composd de sept membres, soit un prdsident, un vice-prdsident,
un secrdtaire-caissier ct quatre membres. Le eomitd se constitue'lui-mdme; le
chöix du president est fait par l'assemblde gdndrale, lequel est nommd pour 'un
an et est rddligible. Le prdsident ou le vice-prdsident a, collectivement avec le
secrdtaire-caissier, la signature sociale. Le comite resoit les demandes d'adi
mission, accepte ou refuse le candidat sous rdserve de recours ä l'assemblee
gdndrale, il etablit les plans et reglements de tir. II tranche sans appel, ni
recours, toutes les difficultds se rattachant k la police du tir; Le prix de
rdception est de dix francs,' les socidtaires' payent une eotisation annuelle
fixde par l'assemblde gdndrale. Tout socidtaire est tenu de payer k requdte
toute contribution extraordinaire votde par l'assemblde gdndrale. Cette der«
nidre poura apporter aux prix de rdception et eotisation, les modifications
que les circonstances pourraient rendre ndcessaires. La ddmission d'un membre
est libre et peut dtre deinandee par dcrit au prdsident avant le 1CT mars. La
socidtd peut exclure de son sein le membre qui la ddshonore. Le prdsident est
Sylvestre Pilloud, fils de Jean, maitre-charpentier; le'vice-prdsident: Ldon
Genoud, feu Francois, dit Jaceard, contre-m'aitre,. et le secrdtairO:caissier':
Irdnde Pilloud, feu Casimir, facteur postal; tous de et k Chätel:St-Denis.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Seidenzwirnerei,.Rohseidenhandel. — 1921. 3. Juni. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma. Krayer-Burckhardt & Cie., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 59 vom 12. März 1919, Seite 402), Seidenzwirnerei und
Rohseidenhandel, hat sich aufgelöst: die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven
gehen über an die Kollektivgesellschaft. unter der neuen Firma .«Krayer-'
Burckhaa-dt & Cie.», in Basel. .;

Adolf Krayer,.in Gütergemeinschaft lebend,mit Elsa geb. Burckbardt,
Max Koechlin und Rudolf - Müller, in Gütergemeinschaft lebend mit seiner
Ehefrau Elisabeth geb. Körner, alle drei von und .in Basel, haben unter der
Firma Krayer-Burckhardt & Cie. in Basel eine.K.ollektivgesellscbaft
eingegangen, welche mit d<?m 1. April -1921, begonnen und Aktiven und Passiven
der erloschenen Kommanditgesellschaft unter der Firma «Krayer-Burckhardt
& Cie.», in Basel, übernommen hat. .Rohseidenhandel und- Seidenzwirnerei.
Aeschengraben 27.

7. Juni. Unter der Firma Aktiengesellschaft für. Bandexport (Societd
anonyme pour ('exportation;de rubans) gründet sich mit Sitz in Basel eine
Aktiengesellschaft, welche den Handel mit'Seidenbändern und Seidenwaren'
bezweckt. Die Gesellschaftsstatuten sind am 6. Juni 1921. festgesetzt worden.
Die Dauer der Gesellschaft ist .nnbeschänkt. I)as Gesellschaftskapital beträgt
zweihunderttausend Franken (Fr. 200,000), eingeteilt in 400, auf den Namen
lautende Aktien von je Fr. 500. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch eingeschriebene Briefe .an die Aktionäre, sowie durch Publikation'
im Schweizerischen Handelsämtsblatt- .in Bern. Die Vertretung der Gesell-

j

schaft nach aussen, übt der .Verwaltungsrat aus. Einziges Mitglied des Verwal-,
tungsrates ist Robert. Levy, Kaufmann,, von und in Basel, welcher die GesolL
schaft durch seine -Einzelunterschrift 'verpflichtet! Qesehäftslbkal:. Stojnehtor-
Btrasse 12.

9. Juni. Unter der Firma Union Handels-Gesellschaft A. G. (Union Socidtd
Commercial© S. A.) (Unlon Trading Company Ltd.) (Union Companla .Mer- j

cantÜ Soc. An.) gründet sich,.mit dem .Sitze in .B äse 1 eijie."Aktie ngp,-
sells,cha.f t-Zweck.der Gesellschaft ist der .Betrieb jeder Art von komriier-
Mellen oder industrie&en Unternehmungen oder jede andere damit in \ er-
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bindung stehende Tätigkeit. Die Gesellschaft kann sich' auch andern kommerziellen

oder industriellen' Unternehmungen in beliebiger Form beteiligen. Die
Gesellschaftsstatuteh sind am 3. Juni 1921 festgestellt worden. Die Dauer
der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesellschaftskapital beträgt zweihundertfünf

zigtausend Franken (Fr. 250,000) und ist eingeteilt in 250 auf den Namen
lautende Aktien von je' Fr. 1000. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch eingeschriebenen Brief an die Aktionäre und in den vom
Gesetz vorgeschriebenen Fällen durch Publikation im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Die Gesellschaft wird durch den Verwaltungsrat vertreten. Mitglieder

desselben sind: Wilhelm Preiswerk-Imhoff,' Kaufmann, und Arthur Strei-
chenberger-Mylius, Bankier, beide von und in Basel. Sie führen die
rechtsverbindliche Einzeluntersehrift für die Gesellschaft. Ausserdem erteilt der
Verwaltungsrat Einzelprokura an Hermann Eidenbenz, Kaufmann, von Zürich,
in Basel. Geschäftslokal: Spalenberg 2.

Schaffhausen — Schaffhouse •— Sciaffusa
1921. 13. Juni. Aus dem Verwaltungsrat der AIuminium-Industrie-Aktien-

Gesellschaft (Sociätä Anonyme pour ('Industrie de 1'Aluminium), in. N c u -
hausen (S. H. A. B. Nr. 203 vom 7. August 1920, Seite 1522), sind Dr.
Friedrich Martin Schindler-Escher, alt Generaldirektor, und Hans Knüsli,
Präsident des Verwaltungsrates der Schweiz. Lokomotiv- und Maschinenfabrik

Winterthur ausgeschieden. Zu neuen Mitgliedern des Verwaltungsrates
wurden gewählt: Ständerat Dr. Gottfried Keller, Rechtsanwalt, von und in
Aarauj Guillaume Pictet, Bankier, von und in Genf; Nationalrat Carl Sulzer,
Maschinen-Ingenieur, von und in Winterthur; ,und Di1, phil. h. c. Walter Wyss-
ling, Ingen., Prof., von Zürich und Stäfa, in Wädenswil. Sodann hat der
Verwaltungsrat an seinen Präsidenten, Oberst Gustav Louis Naville, Dr. h. c.,
Ingenieur, von und in Genf und Zürich, die rechtsverbindliche Einzelunterschrift,

und an seinen Vizepräsidenten, Heinrich M. Kundert-, alt Bankdirektor,
von Mitlödi (Glarus) uiid Bischofszcll (Thurgau), in Zürich, die rechtsverbindliche

Kollektivunterschrift mit einem Direktor erteilt. Endlich hat der Ver-
waltuiigsrat an Hans Haucter, Oberingenieur, von Trachselwnld (Bern) und
Zürich, in Neuhausen, Kollektivprokura kollektiv mit einem Direktor' oder
mit einem Vizedircktor oder mit einem Prokuristen erteilt. Die
Zeichnungsberechtigung des Direktors Emil Henzef ist erloschen.

14. Juni. Die Genossenschaft «Limes», in Scliaffhauscn (S. H. A. B. Nr. 241
vom 13. Oktober 1916, Seite 1563), hat nunmehr ihr Domizil bei Fritz
Scheffmacher-Ammann, Kanzleisubstitut, von und in Schaffhausen, Hochstrasse
Nr; 60.

Tessin — Tessin —, Ticino
Ufficio di Locarno

1921. 13 giugno. Nell' assemblea degli azionisti del 7 aprile 1917 e nella
seduta del consiglio di amministrazione del 28 novembre 1920 della societä
anonima. Nuova Societä del Grand Hotel Brissago in Brissago (F. u. s. di c.
del 19 gennaio 1920, n® 16, pag. 105, e precedenti pubblicazioni) venne nömi-
nato consigliere delegate e direttorc Giuseppe Amrhyn, da Lucerna, domiciliate

a Brissago, con diritto di firmare individualmente a noine della suddetta
societä. I consiglieri Domenico Giambonini e rag. Mario Molo hanno cessato
di far parte del consiglio di amministrazione e sono stati noininati membri.del
consiglio stesso: Oscar Amrhyn, senaa professione, da e.domiciliato ä Lucerna,
e Giuseppe Amrhyn, albergatore, da Lücema, domiciliate in Brissago, attuale
direttore,

13 giugno. Union de Banques Snisses (Schweizerische Bankgeselischaft)
(Swiss Banking-Association) sedi principali.a Winterthur.e San Gallo e suc-
cursale^d'affari a L o earn o,(F.u.'s. di c. de] .16 ottobre .1920, n® 263,,pag.'
1980}. Neil'assemblea-de) 19 marzo 15)21, gli azionisti hanno deciso la modi-
fieazione dei paragrafi 1® e 3® degli statuta come segues: par. I. Sotto la
ragione sociale Schweizerische Bankgesellschaft (Union de Bauques Suisses)
(Unione di Banche Svizzere) (Union Bank of Switzerland) esiste una societä
anonima aventc sede sociale a Winterthur ed a San Gallo e sedi d'affari a
Zurigo, Aarau e Lichtensteig. La societä puö fondare delle succursali ed
agenzie in altre localitä. par. 3. 11 capitale. sociale ä fissato in fr. 80,000,000
di ciii emessi fr. 70,000,000 (settanta milioni di franchi), divisi in azioni al
portatore completamente liberate da fr. 500, da fr. 450 e da fr. 75. Died
azioni da fr. 450 l'una, possono essere in qualsiasi tempo cambiate con nove
azioni da fr. 500 e venti azioni da fr. 75 con t-re da fr. 500. L'emissione degli
altri died milioni di franchi puö aver luogo su deliberazione del consiglio di
amministrazione della societä. Nessun' altra modificazione statutaria e stata
decisa in detta assemblea.

Waadt — .Vaud — Vaud
Bureau d'Echallens

1921.10 juin. La Caisse de Credit Mutuel de Pailly, dontle siege est ä Pailly
(F. o. s. du c. du 6 janvier 1908, n®.3,' page 15), fait inscrire que, dans son
assemble genärale du 25 septembre 1914,'eile a'nonnhä en qualitä de membre
de son comitä: Jules Peelard, de Pailly, y demcurant, entrepreneur, eh rem-
placement dc Constant Päclard, dämissionnaire, qui est radiä.

10 juin. La Caisse de Crädit Mutuel de Pailly, dont le siege est ä Pailly
(F. o. s. du c. du 6 janvier 1908, n°. 3, page 15), fait inscrire que, dans ses
assemblies generates du 9 avril 1919 et du 27 avril 1921, eile a apportä les
modifications suiva-ntes aux Statuts de la sociätä. Les articles 9, 11, 12 et 39
sont abrogäs et remplacäs: article 9.nouveau: *Ce capital, propriiti de la
Caisse, est destinä ä couvrir -les pertes äventuclles que relevcrait le bilan.
Si lo fonds de riserve ne suffit pas, le däficit est mis ä la charge de tous les
assoeiis et couvert par le montant de leurs parts sociales et, s'il le faut, par
dc nouveaux versements räcla-mäs de chacun des membres, par parts ägales.»
Article 39 nouveau: «L'avoir social constituera, cas ichiant-, un fonds inaliä-
nable gärä par la Muncipaliti, dont les revenus serönt affeetäs ä une oeuvre
d'utilitä locale, designee par l'assemblie ä la majoritä absolue de ses membres.
Lc fonds reviendra ä la nouvelle association de Credit- mutuel rural,' si une
institution semblable se fondait ä nouveau dans la commune, ä condition que le
reglement, en cas de dissolution, cn soit absolument conforme au present
article. En cas de deficit ä la dissolution, c-haque membre en aura sa part
ägale.» L'artiele nouveau. suavant est adopte: article 21 bis: «Les dämission-
naires, les exlc-us et,1 cas ächäant, les häritiers des membres däcädäs, sont en
outre responsables envers la Caisse, de leur part de döficit, relevö par le bilan
du dernier exercice. Les autres modifications (art. 11 et 12) ne sont pas
soumises ä la publication.

Ma§onnerie. — 10 juin. Le chef de la maison God in Bariattl, ä Eta-
gnieres, est Godin, fils de Godin Bariatti, de Rovegro (Novare, Italie), domicilii
ä Etagniöres. Entreprise de ma?onnerie.

10 juin. La Sociätä de laiterie de Bottens, dont le siäge est ä Bottens
(F. o. s. du c. du 19 ja-nvier 1891,' n® 11, page 42), fait inscrire que, dans son
assemblee gänärale du 14 fävrier 1921, eile a nommä en qualitä de membre
du comit.6 et president: Läon Longchamp, de Bottens, y domicilii, agriculteur,
en remplacement de Joseph Nicod, dämissionnaire, qui est radiä.

Genf — Genäve — Ginevra
1921. 19 mars. Suivant Statuts adoptäs en assembläe gänärale dn 4 man

1921, il s'est constituä, sous la denomination de Sociätä cooperative des
membres de la F. 0. M. H. de Genäve, une societä cooperative conformäment

au titre 27 du C. 0. ayant pour but d'acheter de la marchandise de premiers,
näcessitä et de la vendre au prix coutant de maniäre ä aider la classe ouvriäre.
Elle ne poursuit aueun but lucratif. Son siöge est ä Plainpalais. Le
nombre des societaires est illimite. Peuvent seuis 6tre admis comme membres:
les membres de la F. 0. M. H., ayant sonserit une part. Toute demande d'ad-i
mission^ doit ßtre faite, par äcrit et adressäe ä la commission, d'administrationi
qui döcide. R peut y avoir recours ä l'assemblee gänärale sur la decision de la
commission d'administration. Les demissions sont annoncäee par 6crit et döi-i
vent etre notifies pour la fin d'un exercice annuel au moinB 3 mois ä l'avance,
Les membres travaillant contre lee intäräts de la societä, peuvent, sur präavis
de la commission d'administration, ätre exclus, par l'assembl6e gän6rale. Les
apports des soeiätaires sont constituäs par des parts de fr. 10, nominatives,
en nombre illimite. Ces parts ne donneront droit ä aueun dividende. Les membres

dämissionnaires ou exclus n'ont droit au rembourBement' des parts que
6 mois apräs leur demission ou leur exclusion. En caB de däpart d'un societaire,
hors du canton, ces parts lui seront remboursees immädiatement. Toutefoifl
il devra etre tenu compte de l'ätat de la caisse. Les.organes de la soeiätä sont:
a) l'assembläe generale; b) la commission d'administration; c) les värificateurs
des comptes. La-commission d'administration est composäe de 3 ä .7 membres
au plus. Elle se renouvelle toutes lesännäes, en assembläe generale. Les membres

sont-re61igibles. La societä est valablement engagäe vis-ä-vis des tiers
par le president, et le caissier, lesquels signent'collectivement. La Bocietä
hmite sa responsabilitä ä sa fortune et ä son fonds social. La respansabilitä
personnelle des membres est exelue. Le bilan' est ätafoli conformäment ä
l'art. 656 C. 0. relatif aux soeiätes anonymes. L'excädent de l'actif sur le passif
constitue le trop-per^u. Le trop-per^u apräs les amortissements sera' versä
ä un fonds de rlserve destinä-ä couvrir les deficits äventuelB. La.commission
d'administration est composäe. de: Henri Suter, präsident, mäcanicien, de;
Wetzikon (Zurich), aii Petit-Saconnex; Ernest Burkhalter, caissier, mäcanicien;
de Rüderswil (Berne), au Petit-Saconnex; Arthur Baechler, ämailleur, de et ä
Plainpalais; Willy Schumacher,' mäcanicien, de Reichenburg (Schwyz), ä
Plainpalais; et Adolphe Voss, -mäcanicien. de Wulflingen' (Zurich), ä Plainpalais.
Siege social: 11, Avenue du Mail..

7 juin. Aux termes d'actes re$us par M® V. L. Rochat, notaire, ä Genäve,
le 27 mai 1921, il a ätä constituä sous la raison sociale de Sociätä Irmnobiliäre
Villa du Plateau de Champel N® 10, une sociätä anonyme ayant pour
objet l'achat de terrains dans le canton de Genäve, la construction de maisons
sur ces terrains, l'achat, la construction et l'exploitation de tous immeubles et
notamment l'achat pour le prix de nonante mille francs, d'un immeuble sis ä
Plainpalais et formant au cadastre de ladite commune la sous-parcelle 5903, C.
contenant 35 ares, 85 mätres, et comprenant le bätiment n° 339, sis au Plateau
de Champel n® 10. Le siege de la sociätä est ä P1 a i n p a 1 a i s ; sa duräe est
illimitäe. Le capital social est fix6 .ä vingt-deux mille cinq cents francs
(fr. 22,500),. divisä en quarante cinq actions de cinq cents francs chacune.
Les actions sont nominatives. Les publications de la sociätä sont faites par la-
voie de la Feuiile d'avis officielle du canton de Genäve. La sociätä est ad-
ministräe par un seul administrateur ou par un conseil d'adminstration de deux
ou trois membres. Lorsque la sociätä a plus d'un adminstrateur, eile n'est
valablement representäe et engagee que par la signature collective de la
majoritä des membres du conseil d'administration ou par la signature individuelle

d'un administrateur späcialement däsignä,' porteur .d'un extrait des
registres en bonne forme. Pour la premiäre päriode triennale, la sociätä est
administräe par un seul administrateur qui est Melle. Jeanne-Caroline Cham-
baud, sans profession, de Vandoeuyres, ä Plainpalais. Siäge social: Chemin
Dumas.

9 juin. Aux termes d'acte re$u par M®-Pierre Jeändin, notaire, ä Genäve,
le'6 juin 1921, et Statuts' datäs du mäme jour y annexäs, il a ätä constituä sous
la raikon de Comptoir de Photographie S. A., une sociätä anonyme"
qui a pour objet le commerce, l'achat, la .vente, l'importation et l'exportation
de tous articles de Photographie, de radiographic, matäriel Roentgen, des
produits chimiques et, gänäralement tout ce qui se rapporte directement ou
indirectement ä cet öbjet. Elle pourra s'intäresser par voie de cession, de
participations, de fusions d'interventions finaneiäres' ou de toute autre ma-
niäre dans toutes entreprises ou sociätäs" existarites ou futures. Sa duräe n'est
pas limitäe. Le siöge de la sociätä est ä Genäve. Le capital social est fixä
k la sommo de vingLcinq mille francs (fr. 25,000), divisä en 25 actions do
1000 francs chacune, nominatives. Les publications de la sociätä seront faites
dans la Feuiile d'avis officielle du canton de Genäve. La sociätä est administräe

par un conseil d'administration composä de un ä cinq membres. Elle est
valablement engagäe vis-ä-vis des tiers par la majoritä des membres du
conseil d'administration ou par l'un de. ses membres späcialement däläguä et
porteur d'un extrait de registre certifiä par le Präsident et le seerätaire. Le
conseil peut nommer un ou plusieurs directeurs choisis parmi ses membres ou
en dehors du conseil. II peut ägalement däsigner tous fondäs de pouvoirs.
Lo premier conseil. d'administration est composä d'un seul membre en la
personne de Jean Degrange,. rägisseur d'immeubles,. de Carouge, ä Genäve.
Bureaux: Quai des Bergues, 13, chez l'administrateur.

Objets d'art, etc. — 11 juin. Les locaux de la maison
Samuel Hirsch, objets d'art; sculptures suisses, articles de fantaisie, et maro- '

quinerie, ä Genäve (F. o. s. du c. du 2 juin 1919, page 943), sont: 15, Place du
Molard et 1, Rue de la Croix d'Or.

II. Besonderes Register — II. Registre späcial — II.Registro speciale
Eintragung — Inscription — Inscrizione

Neuenburg — Neuchätel — Nenchdtel
Bureau du Locle

1921. 11 juin. Jacques-Alfred Bourquin, originaire de Sonvilier (Berne),
monteur de boites, domicüiä au Locle, Daniel Jeanrichard, 33.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Bureau fädäral de la propriety intellectuelle — Officio federals della propriety intellettuala

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Iäorizioni

419652. — 13 avril 1921, 8 h.

Cort6bert Watch Co. Juillard & Cie., fabrication,
Cortäbert (Suisse).

Montres, parties de montres et ätuis.

ARARAT
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Mr. 49653. — 10. Mai 1921, 8 Uhr.

:Emil L ä u b I i, Fabrikation,
Zetzwil (Aargau,. Schweiz).

Zigarren.

Läubli's * _ c9
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Nr. 49661. — 23. Mai 1921, 8 Uhr.

William Barbour and Sons, Limited, Fabrikation und Handel,

|: Llsburn (Irland, Grossbritannien).

Leinen- and Hanl-Garn und -Faden, inbegriffen Faden zum Nähen der Schuhe.

6
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(Erneuerung mit. abgeändertem Warenverzeichnis der Nr. 18084).

»« 49662 — 23 mai 1921, 8 h.

Wilhelm, R o d e, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et etuis.

Nr. 49654. — 17. Mai 1921, 17 Uhr.

Paul R. Kyburz, Mech. Strickerei, Fabrikation,
Oberentfelden (Schweiz).

Strickwaren.

Nr. 49655. — 18. Mai 1921, 8 Uhr.

Titan Co A/S., Fabrikation und Handel,
Kristiania (Norwegen).

Chemische Produkte, besonders Titanprodukte sowie Mineralfarben.

"Kronos"
N° 49656. — 19 mai 1921, 16 h.

Reichenberg & Cie., Talis Watch Co., commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Tous produits de Phorlogerie.

SYNTAX
N° 49657. — 19 mai 1921, 17 h.

Star Safety Razor Corporation, fabrication,
New-York-Brooklyn ,(E.-U. d'Amßrique).

Rasolrs de süret£, lamee de rasoirs et coupe-cors de sfirete.

(STAR
it

N° 49658. — 19 mai 1921, 17 h.

Star Safety Razor Corporation, fabrication,
New-York-Brooklyn (E.-U. d'Amörique).

Pinceaux ä barbe.

Nr. 49659. — 20. Mai .1921, 8 Uhr.

Meier Albin, Handel,
Arlesheini (Schweiz).

Fahrräder und Nähmaschinen.

Nr., 4966«. — 20. Mai 1921, 10 Uhr.

Johannes Widmer-Scheuermeier, Handel,
'Albisrieden (Schweiz).

Haut-Creme und pharmazeutische Präparate.

MARYLAN

El R 0
Nr. 49663. — 23. Mai 1921, 8 Uhr.

Eichenberger & Erismann, Fabrikation,
Beinwil a. See (Schweiz).

Bouts-Zigarren.

^Bauern-Bouts
N° 49664. — 23 mai 1921, 17 h.

Les fils de Jean n er et-Brehm, Excelsior Park et Speedway
WatcH Co., fabrication,

St-Imler (Suisse).

Montres et parties de montres.

EXGELSIOR-PARK
(Transmission du n° 82131 de. Jeanneret-Brehm & Cie [Usine du Pare ei
fabrique Magnenat-Lecoultre röonies], Anglais Repeaters, Speedway Watch

f
Co., St-Imier). v

k : :

Nr. 49665. — 23. Mai 1921, 8 Uhr.

Carnation Milk Products Company, Fabrikation und Handel,
Seattle (Washington, Ver. St. v. Amerika).

Kondensierte Milch.

(Das rechteckige Feld der Marke ist rot).

N° 49666. — 24 mai 1921, 8 h.

Webley & Scott, Limited, fabrication,
Birmingham (Grande-Bretagne).

Petites armes.

WEBLEY
Nr. 49667. — 24. Mai 1921, 8 Uhr.

Amann & Söhne, Fabrikation und Handel,
Bännighelm (Deutschland).

Seide, Bchappe, Kunstseide, Baumwolle und Garne daraus.
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Nr. 49668. — 24. Mai 1921, 8 Uhr.
Rudolf Fechter, vorm. Katz & Fechter, Fabrikation,

Basel (Schweiz).

Chemisch-pharmazeutische Produkte und diätetische Produkte, deren Ver¬
packungen und diesbezügliche Reklame und Drucksachen.

Marque deposi

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung der Nr. 42670 von Katz & Fechter,
Basel).

Nr. 49669. — 24. Mai 1921, 8 Uhr.
Rudolf Fechter, vorm. Katz &. Fechter, Fabrikation,

Basel (Schweiz).

Antiseptisches Mittel, chemisch-pharmazeutische Produkte, deren Verpackun¬
gen und diesbezügliche Reklamen und Drucksachen.

SYLVOL
(Uebertragung mit Gehrauchsausdehnung der Nr. 43272 von Katz & Fechter,

Basel).

Nr. 49670. — 24. Mai 1921, 8 Uhr.

Rudolf Fechter, vorm. Katz & Fechter, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Zahnpflegemitte], Mundwasser, kosmetische Artikel, chemisch-pharmazeutische
Produkte, diesbezügliche Reklamen und Drucksachen.

SÖUBOL
(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung der Nr. 43281 von Katz & Fechter,

Basel).

Nr. 49671. — 25. Mai 1921, 8 Uhr.

Ernst Jul. Arnold, Fabrikation und Handel,
Dresden (Deutschland).

Wagen-, Automobil-, Fahrrad- und Handlaternen, Signalglocken, Signalinstrumente
für Automobile und Fahrräder, und zwar Kornetts, Hörner, Huppen,

Acetylengasentwickler.

Gloria
Nr. 49672. — 25. Mai 1921, 8 Uhr.

Ernst Jul. Arnold, Fabrikation, und Hände1
Dresden (Deutschland).

Fährrädfaternen.

rfpoiio
Nr. 49673. — 25. Mai 1921, 8 Uhr.

Ernst Jul. Arnold, Fabrikation und Handel,
Dresden (Deutschland).

Beleuchtungsgeräte, nämlich Laternen, Scheinwerfer, Gasentwickler,
Gasentwickler mit Scheinwerfer, Acetylen-Erzeugungsapparate, Automobil- und
Fahrradzubehör, nämlich Laternen für Fahr- und Kraftmotorräder, Automobile

und Kraftwagen.

J-felios
Nr. 49674. — 25. Mai 1921, 8 Uhr.

Aktiengesellschaft für Chemische Produkte, Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Vorrichtung für Selbstanfertigung von Besen.

„ZUKUNFTSBESEN" _
N° 49675. — 25 mai 1921, 8 h.

Meldrums, Limited, fabrication,
Timperley (Grande-Bretagne).

0

Maciisncs de tous genres et parties de machines, sauf les machines agricoles
et horticoles et parties de ces machines.

Meldrum B—

(Transmission avec restriction d'emploi du n° 13189 de Meldrum fröres,
Limited, Manchester).

Nr. 49676. — 27. Mai 1921, 17 Uhr.

Aktiengesellschaft Obrecht & Cie., Fabrikation und Handel,
Grenchen (Schweiz).

Uhren lind Uhrenbestandteile.

SALAMANDRA
(Uebertragung der Nr. 13168 von P. Obrecht & Cie., Grenchen).

Nr. 49677. ^.27. Mai 1921, 8 Uhr.'
Uhrenfabrik Langendorf (Langendorf Watch Co.) (Societä d'horlogeria

de Langendorf) (Lonville Watch Co.), Fabrikation,
Langendorf (Schweiz).- • •

Uhren, deren Bestandteile und .Verpackung.

Pacific:: :

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung der' Nr. 49026 von A. Montandorn
Bandelier, La' Chaur-de-Fonds).

Gebrauchsbeschränkung— Restriction d'emploi
Nr. 49473. — Schweiz. Kindermehl-Fabrik, Belp. — Der Gehrauch' dieser

Marke wird beschränkt auf Nahrungsmittel, mit Ausnahme von Käse und
anderen Molkereiprodukten, Genussmittel, diätetische, chemische und phar-i
mazeutische Präparate. — ' Dem Amte' mitgeteilt und eingetragen am
8. Juni 1921.

A.-G. Hotel Belvedere in St. Moritz
An die Inhaber der Partialobligationen des Anleihene von Fr. 600,000

I. Hypothek.
Die Gläubigergemeinschaft hat in der Versammlung vom 25. Mai 1921, in

der von den ausgegebenen Titeln von Fr. 600,000, Fr. 524,000, also mehr als
% des im Umlauf befindlichen Kapitals,' vertreten waren, folgende Beschlüsse
gefasst:

1. Die Inhaber der- Obligationen-1. Hypothek verzichten auf l/3 der
verfallenen Zinsen und bis 30. September a. c. verfallenden Zinsen.

2. Die restlichen */3 dieser Zinsen werden in'Prioritätsaktien I. Ranges der
,A.-G. Hotel Belvedere hezahlt.
i 3. Die feste Dauer des Anleihens wird um weitere 5 Jahre, d. h. his
inklusive 30. September 1926 verlängert, rückzahlbar auf diesen Termin ohne
Kündigung.

J 4. Der Zinsfuss des Obligat. Anleihens I. Hypothek ist ein variabler, vom
jBetriebsresultat abhängiger, darf jedoch höchstens 6% betragen. Die Beschlüsse
Ziffer 1, 2 und 4 werden mit einem Mehr von 520 gegen 4 Stimmen, der Be-

.schluss Ziffer 3 einstimmig, also mit 524 Stimmen gefasst. Gegen die Be-
I Schlüsse Ziffer 1, 2 und 4 stimmen .4- Titel.
; 5. Als Vertreter der Gläubigergemeinschaft mit allen in der bundesrät-:
liehen Verordnung vom 20. Februar 1918 "vorgesehenen Befugnisse werden die
Schweizerische Volksbank in'St. Moritz und Herr Dr. O. Bernhard in St. Moritz
die Schweizerische Volksbank in St. Moritz bezeichnet. (V. 952)

Samaden, den 25. Mai 1921.
Der Beauftragte: J. C. Sutter, Notar.

A.-G. Hotel Belvedere in St. Moritz
An die Inhaber der Partialobligationen des Anleihens von Fr. 150,000

II. Hypothek.
Die Gläubigergemeinschaft hat in der Versammlung vom 25. Mai 1921,

Jin der von den ausgegebenen Titeln von Fr. 150,000, Fr. 111,000, also mehr als
Vk des im Umlauf befindlichen Kapitals, vertreten waren, folgende
Beschlüsse gefasst:.

1. Die Inhaber der Obligationen H. Hypothek verzichten auf 1/3 der
verfallenen und bis 30. September 1921 verfallenden Zinsen.
i 2. Die restlichen '/3 dieser Zinsen werden in Prioritätsaktien I. Ranges der
:A.-G. Hotel Belvedere bezahlt. • • '

; 3. Die festo Dauer des Anleihens • wird um weitere'5'Jahre, d. h. bis
inklusive 30. September 1926 verlängert, rückzahlbar auf diesen Termin ohne
Kündigung.

i 4. Der Zinsfuss des Obligationen-Anleihens II. Hypothek ist ein variabler,
'vom Betriebsergebnis des Hotels abhängiger, und darf maximal 4 % jährlich
^betragen.

Die Beschlüsse erfolgen einstimmig.
5. Als Vertreterin der Gläubigergemeinschaft mit allen in der bundes-

'räüichen Verordnung vom 20. Februar 1918 vorgesehenen Befugnissen wird
«{bezeichnet. Dieser Beschlnss erfolgte einstimmig. (V 962)

Samaden, den 25. Mai 1921.
Der Beauftragte: J. C. Sutter, Notar.

i, M. Louis Moinat, Hotelier, ä Montreux
.Emprunt hypothecate de fr. 600,000, r6duit ä fr. 545,000, 5 % 1er rang,
(Iivis6 en delegations de fr. 1000 au porteur, contracte le 24 decembre.1906.

En conformite de l'ordonnance federale du 20 f6vrier 1918, MM. les por-
teurs de delegations du snsdit emprunt sont convoquAs en assembiee des
creanciers, ä l'Hötel de Paris, Avenue du Kursaal, Montreux, pour le mardi,
5 juillet 1921, ä 15 heures du jour.

ORDRE DU JOUR:
1. Examen de l'ordonnance föderale du 20 f6vrier 1918 sur la com-

munaute des cr6anciers dans les.emprunts par obligations.
2. Decision ä prendre sur la capitalisation de 6 semestres d'interfits au

15 avril 1922.
3. Designation d'un reprösentant de la communaute des creanciers (art. 23

de l'Ordonnance föderale du 20 f6vrier 1918).
Les porteurs de delegations qui ont d6jä adhör6 it la capitalisation seront

reprösentös ä l'assemblöe et sont ainsi dispenses d'y assister. V 97s)

Vevey et Montreux, le 14 juin 1921.

Les görants de la grosse: Le debiteur:
Cuenod, de Gautard et Cie. Ls. Moinat.
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Verlängerung einer Nachlassstundung
(Sch. B. & IC. G. Art. 296 If.)

Das Bezirksgericht Oberrheintal in Altstatten hat in seiner Sitzung vom
15. Juni d. J. der Firma Meier & C i e., Zwirnerei und Stiekerei, Altstätten,
eine Verlängerung der Naehlassstundung um 1 Monat gewährt. (Bis 31.' Juli
1921.)

Die auf Samstag, den 18. Juni d. J. angesetzte Gläubigerversammlung
wird somit auf Samstag den 30. Juli 1921, vormittags 10% Uhr (Ratshaus in
Altstätten), versehoben.

Die Naehlassakten liegen ab 20. Juli 1921 beim Saehwalter im Bureau
der Geriehtskanzlei neu auf. '

A11 s t ä 11 e n, den 15." Juni 1921.
Der Saehwalter: Dr. Josef Keel, Gerichtssehreiber.

AKTIVA
HAUSMANN A.-G„ Schweiz. Medizinal- & Sanifätsgeschäft, St. Gallen

Bilanz per 31. Dezember 1920 PASSIVA

Warenlager in St. Gallen
Immobilien:

Marktgasse und Kugelgasse
Goliathgasse
Lindenstrasse
Davos-Platz

Mobilien
Masehinen
Kassabestand
Effektenbestand
Reklame
Buch Debitoren
Filialen:

Filiale Basel
» Genf .'

» Zürieh
» : Davos-Platz
» Davos-Dorf. '.

Döpöt Lausanne
Fabrik für Orthopädie in Zürieh

Fr.
922,473

376,000
119,500
157,000
135,000-

8,970
3,238

20,020
17,550

1

501,203

78,010
65,044

298,388
83,164
47,482
51,917
30,000'

2,914,964

Ct.
25

91
70
01'

98

50

20
60.
05
23

43

Aktien-Kapilal-Konto
Reserve-Konto
Verlust-Reserve-Konto ....'.Spezial-Fonds für Gründung einer Unterstützungskasse für

da: Gesehäftspcrsonal ;
Baufonds-Konto ;

Kriegs- und Kriegsgewinnsteucr-Reserve
Hypothelcarsehulden
Bueh Kreditoren '

Dividenden-Konto
Tantiemen-Konto.
Gewinn- und Verlust-Konto '

Kr.

1,000,000
130,000

15,000

• 100,000
40,941
30,000

674,090
803,795'
80,800
24,500
15,836

2,914,964

ct.

90
76

77

43

SOLL Gewinn- und Verlnst-Recimtmg per 31. Dezember 1920 HABEN

Verwaltungskpsten
' Steuern
Abschreibungen:

Immobilien
Mobilien
Masehinen

Einlage in den Reserve-Fonds
Einlage in den Fonds für die Gründung einer

Unterstützungskasse für das Gesehäftspersonal.
Einlage in eine Kriegs- und Kriegsgewinn-Steuer-Reserve
Dividenden-Konto '

Tantiömen-Konto .'

Vortrag auf neue Reehnung

(A. G. 137)

Fr. Ct. .Fr. Ct.

627,690 06 Saldo-Vortrag von 1919 17,004 81
25,361- 40 Waren-Konto 856,859 .63

Zinsen-Konto : 11,263 79
16,500-
10,240.
5,000 _.10,000 —

40,000
30,000 —'
80,000 —
24,500

'

15,836 77-

• 885,128 2£
<>'1' ' U vi.- Tu'. 'At i > u«: J-

885,128. 23

< n erb

Aktiven
/&Ktf£mgesellsclica£rf DANZAS «& Cie., Basel

Bilanz per 3 Ii Dezember 1920 Paeeiven

Fr. CtJ Fr. Ct.

Kassa, Weehsel, Wertsehriften und Beteiligungen
Immobilien, Bauten, Wagen, Pferde und Mobiliar
Konto-Korrent-Konto

790,336
1,546,098
1,620,957

51'
35
92

>i

Aktienkapital
Reservefonds
Deleredere-Konto
Hypotheken-Konto
Dividenden-Konto
Gewinn- und Verlust-Konto

2,000,000
500,000
500,000
654,000
200,000'
103,392 78

3,957,392 78 3,957,392 78

• 1.

| soll Gewinn-und Verlust-Rechnung per 31. Dezember 1920 Haben

Kr. ct. Fr. Ct.
j Diverse Absehreibungen und Verluste

Dividende
Saldovorträg auf neue Reehnung

341,323
200,000'
103,392

03

78

Saldovortrag vom Jahre 1919
Uebersehuss des Speditions-Kontos

72,160
572,555

18
63

(A. G. 136) 644,715 81 i 644,715. 81

: .1 '

Mutti Teil - Partie DOD ofUle - Parte non nlfitlale

Pourparlers douaniers entre l'Italie et la Suisse
(Communique.)

Les pourparlers entre dölöguös Italiens et Suisses au sujet du röglement
des relations eommereiales entre les deux pays ont permis de eonstater ee qui
suit: Les deux Etats ont l'intention de se traiter, eomme pröeödemment, sur
le pied de la nation la plus favorisöe. Vraisemblablement, l'Italie appliquera
aux importations suisses, dös le 1er juillet 1921, son tarif gönöral aetuel, mo-
difiö par les taux stipulös dans l'aeeord franeo-italien. Quant aux marehan-
dises italiennes entrant en Suisse,' elles seront dödouanöes eonformöment au
nouveau tarif suisse d'usage. L'Italie a toutefois l'intention de döeröter pro-
ehainement im nouveau tarif gönöral, dont eile desire appliquer les taux aux
importations suisses jusqu'ä la eonelusion d'un nouveau trait6 de eommeree
italo-8uisse. La dölögation italienne n'ayant pas ötö en mesure, dös maintenant,
de produire ee nouveau tarif, qui eontiendra 3500 positions environ, le rögle-
ment döfinitif des questions eneore en suspens a ötö ajournö.

Dispositions pönales en mattere de registre du
commerce et de raisons de commerce

Par son message du 3 juin ert., le Conseil födöral soumet aux Chambres
im projet deloi statuant des dispositions pönales en matiöre
de registre du eommeree et de raisons de eommeree. Le
Conseil födöral a jugö nöeessaire de proeöder ainsi, bien que les döbats parle-
mentaires sur le eode pönal suisse doivent s'ouvrir proehainement. Comme le
Eßlöve le message, les mesures proposöes röpondent en effet ä un besoin

urgent et e'est pröeisöment pour la periode aetuelle de transition qu'elles ont
leur plus grande importance, en sorte que l'on ne saurait attendre l'entree en
vigueur du eode pönal suisse.

.Avant la fin de l'annöe 1916, les dispositions rögissant le registre du
eommeree et les raisons de eommeree ötaient eontenues dans les artieles
859 ä 876 du eode des obligations et. dans le röglement du 6 mai 1890
eoneernant le registre du eommeree et la.Feuille offieielle du eommeree,
ödietee en vertu de l'artiele 859, 3e al., dudit eode et eompletö dös lors
par l'brdonnanee du 27 deeembre 1910. Etant donnöe la situation eeono-
mique d'alors, on s'en tirait tant bien que mal au moyen de ees
dispositions, bien que les raisons de eommeree, en partieulier, fussent l'objet
d'une röglementation fort sommaire, le eode des obligations s'ötant borne
ä fixer quelques prineipes et le röglement lui-meme n'ayant prineipalement
apportö que des dispositions de droit formel sur le registre et des prescriptions
fixant d'une fa^on plus dötaillöe les eonditions de l'inseription obligatoire.
Une revision fut suggöröe, il est vrai, döjä avant 1900, mais ees diseussions
n'eurent pas de suite. Et en 1910, le Conseil födöral se borna ä apporter
au röglement de 1890 les modifications et eomplöments nöcessitös par l'adop-
tion du code eivil suisse. La jurisprudence.tenta.de combler les laeunes de
la lögislation, et y röussit partiellement. Mais les autoritös du registre du
eommeree ötaient entravöes dans leurs efforts, en ee sens qu'elles pouvaient seule-
ment refuser l'inseription de raisons inadmissibles et astreindre par le prononeö
d'amendes (art. 864 CO) ou proeöder d'office ä l'inseription de raisons tenues
de figurer au registre. Elles demeuraient dösarmöes ä l'ögard des indications
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inexactes faites par celul qui requerait l'inscription. Toüt au moins n'existait-il
point de dispositions de droit fldlral qui leur permissent d'agir particulilre-
ment en la voie plnale. De mime, aucun moyen d'action ne leur Itait offert,.
une fois l'inscription oplree, contre les raisons erlies pour induire le public
en erreur. Ces autoritls n'ltaient pas davantage en mesure de slvir lorsque
des maisons non inscrites se servaient de dlsignations propres ä provoquer
1'erreur ou que des entreprises figurant au registre n'utilisaient pas la raison
inscritc ou cncorc l'indiquaient inexaetement ou incomplltement. Enfin,
elles ne possedaient aucun moyen d'empöcher l'emploi abusif des armoiries
ou d'aiitres dessins de caractlre national conjointement avec une raison
de commerce ou dlsignation analogue. Un correctif se prlsentait, ä vrai dire,
dans le fait que le lis! pouvait dlfcndre ses droits par le moyen de Taction
civile, en cas d'usurpation de raison ou de concurrence dlloyalc, cc qui abou-
tissait indircctement k protlger le public contre les pratiques comrrierciales
rlprehensiblcs. Mais la llgislation fldlrale demeurait inoplrarite ä Tlgard
d'autres pratiques que le droit civil n'atteignait point. Divers cantons chcr-
chlrent k rcmldicr ä la situation par le moyen de la llgislation sur les arts
et.mltiers, en ce sens qu'ils Idictlrcnt des dispositions plnales contre la
concurrence deloyale. Ainsi procldlrent neuf cantons, soit Zurich, Lucerne,"
Sclnvyz, Fribourg, Bäle-Ville, Argovie, St-Gall, Neuchätcl et Genlve. Les
lois de St-Gall etBäle-Ville mlritent particulilrement de retenir Tattcntion,
attendu qu'elles ne sl bornent pas," comme cclles des sept autres cantons,
ä rlprimer la concurrence dlloyale'que la llgislation civile elle-meme atteint
dljä, mais que leurs dispositions punissent prlcislment d'autres agissements
encore qui ont pour but d'induire en erreur le public. La loi saint-galloise
du 29 dlccmbre 1913 concernant Tabus de raisons de commerce dispose que
celui qui, dans les relations d'affaires et en particulier dans des annonces ou
rlclames de tout genre, n'emploie pas ou utilise d'une fagon inexacte ou in-
compllte sa raison inscrite au registre du commerce, de telle sortc que la
population puisse Itre induite en erreur, sera puni de Tarnende jusqu'ä 500 francs
et, en cas de rlcidive, de Tarnende jusqu'ä 2000 francs, seule ou cumullc
aivec Temprisonnement. Le § 158a du code de police de Bäle-Ville s'exprime
d'une fagon analogue. II punit de Tarnende ou des arrlts celui qui, dans
les relations d'affaires et en particulier dans des publications de tout genre

" insertions, rlclames, prospectus, enseignes, lettrcs, circulaires, etc.
n'emploie pas d'une fagon claircment rcconnaissable sa raison inscrite au
registre du commerce.

Au cours de ces dernilres annles, cependant, la llgislation sur le registre
du commerce et les raisons commerciales a subi des modifications considl-
rablcs, dans le sens d'une aggravation des prescriptions existantes ct tout
splcialement d'une application plus rigoureuse des principes de la sinceritl
et de la clartl des raisons de commerce, Ces changements apportls ä la
llgislation en vigueur sont la conslquence des imperfections dejä signalles et aussi
du clanger toujours grandissant de l'influence Itranglre chez nous. Cette rl-
cente plriode de dlveloppement dlbute par l'entrle en vigueur de l'ordon-
nance II du 21 novembre 1916 complltant le rlglement du 6 mai 1890 sur le
registre du commerce et la Feuille officielle du commerce. Elle tend en
premier lieu k rlprimer deux catlgorics d'abus, soit d'abord l'emploi de dlsigna'-.
tions nationales et territoriales en contradiction avec la sinclritl des raison^"

* de commerce et ensuite l'usage, depuis quelque temps existant, d'adjonctiohs
permises en soi qui prlcedent la raison individuelle ou la raison de la socilt!
en nom collectif ou en commandite et tendent ainsi k Iveiller Tidte' qu'il
s'agit de Tentreprise d'une importante soeiltl anonyme. Puis Tordonnance,
rlpond au voeu, frlquemment renouvell dans les milieux commerciaux, de

voir les documents du registre du commerce fournir des renscigncments stir:
la composition du conseil d'administration des sociltls anonymes," en particulier

sur les mutations dans le personnel.' Ccci n'avait pas Itl le cas jusque-lä,
parce qu'ä teneur du code des obligations, les membres du conscil d'administration

n'ont k cooplrer qu'ä l'inscription premilre et k celle de la modification
des Statuts, etc.,'et que le membre non appcll k la signature n'ltait pas inscrit
comme tel. En date du 16 dlcembre 1918, le Conseil fldlral a Idictl, sur les
instances de l'Union suisse du commerce et de Tindustric, Tordonnance II

'revisle complltant le rlglement du 6 mai 1890 sur le registre du commeree
et la Feuille officielle du commerce. Celle-ci fait siens les principes posls
dans Tordonnance du 21 novembre 1916 et les dlveloppe. Puis elle comport!
une prescription d'ordre glnlral, süivant laquelle toutes les inscriptions au
registre du commerce doivent rlpondre ä la vlritl, ne pas faire naitre 1'ciTeur,
ni Itre contraires ä l'intlrlt public. Enfin, Tordonnance II complete les
dispositions sur la formation des raisons de commerce et prlvoit une procldiire
splciale pour la rectification et la radiation d 'inscriptions inexactes. Le dernier
acte de cette Ivolution llgislative est' pour le moment 1'an ltl du Conseil
fldlral en date du 8 juillct 1919 modifiant et complltant le code suisse des

obligations relativement aux sociltls anonymes, en commandite par actions
et cooplratives. En ce qui concerne son but, cet arrltl suit la mime voie
que les ordonnances prlcitles. Car abstraction • faite de la nationalisation
des organes sociaux, il tend avant tout ä une plus grandc publicitl'quant
k la structure nationale des sociltls anonymes et forme de la sorte le compliment

indispensable des principes prleldemment Inoncls qui sont consacrls
par les ordonnances. Quoiqu'ldictles durant les hostilitls ou immldiatement
aprls lear cessation, les dispositions dont il a Itl question jusqu'ici nc peuvent
Itre qu'en partie considlrles comme rcntrant dans le cadre dc la llgislation
de guerre qui disparaitra au retour d'une situation normale. Quclqucs-unes
d'entre clles seront mime incorporles' aux rlgles durables dc notre droit
commercial. C'est lors de la revision des titres XXIV k XXXIII du code
des obligations que le llgislateur aura k se prononcer sur la mesurc cn laquelle
pareille incorporation peut avoir lieu.

Toutefois, il faut s'attendre ä ce que les tentatives de transgression de
la llgislation sur le registre du commerce et les raisons de commerce se multi-
plicnt ä mcsure que Ton accentue les rigucurs de cette llgislation, Comme le
chiffre VI, par excmple, de l'arrlt! du Conscil fldlral du 8 juillet 1919 dispose
que les apports doivent etre inscrits au registre du commerce et publils, on
tentera sürement.de dissimuler ces apports ä l'autorit! du registre. La
disposition du chiffre XI, Ier alinla, suivant laquelle Tadministration doit Itre
exercle par un citoyen suisse, si elle se compose d'un seul membre, risque
d'etre rendue illusoire dans ses effets par l'usage d'un hommc de paille ou par
le fait que le prlposl aura Itl induit en erreur sur la nationalitl du membre
dans Tadministration. Ce ne sont lä que deux exemples de cas qui peuvent se
produire; il y en aurait bien d'autres. La tentation de contrevenir aux
dispositions en cause est d'autant plus grande'que les sanctions plnales font
dlfaut, sauf dans le cas ou il y a escroquerie ou faux en documents." Pour

permettre'ä Tordonnance II et ä l'arrltl du Conseil fldlral du 8 juillet 1919
de donner le rlsultat que le commerce slrieux de notre pays attend de ces
actes llgislatifs, il faut absolument leur donner des sanctions plnales. Telle
Itait d'ailleurs l'opinion unanime de la commission d'experts constitule
par le Conseil fldlral et dont les.dlliblrations ont abouti 5 la rldaction du
projet de loi en question.

Les diverses dispositions du projet appellent les observations que voici:
L'articlc premier s'occupe d'actes commis dans la procldure d'inscription.

II prcvoit la punition de celui qui a dlterminl le prlposl au registre du
commerce k oplrer une inscription propre k induire en erreur. La peine est dif-
flrente suivant que l'auteur a agi aveo intention ou seulement par nlgligence.
D'ailleurs, elle n'atteint pas sans autre quiconque s'avisera de faire au prlposl
une indication inexacte. II faut encore, pour que la peine puisse Itre appli-
qute, que Tindication soit propre k provoquer l'erreur.. Cette disposition entend
rlprimer les tentatives ;— inlvitables ä la suite de l'aggravation du droit
materiel concernant le registre du commerce et les raisons de commerce —
par exemple de taire les apports, d'induire en erreur le prlposl au registre
du commerce sur la nationalitl des organes .de sociltls anonymes ou
cooplratives. Dcmeure d'ailleurs rlservle la punition.pour faux dans un titre ou
pour escroquerie, en tant que Tun de ces dllits existe.

L'article 2 envisage des cas qui ne se produisent qu'aprls clöture de la
procedure d'inscription. II punit celui qui emploie pour une maison inscrite
au registre du commerce une raison nön'conforme ä cette inscription. Toutefois,

la sanction plnale n'est applicable que si l'emploi de la raison peut induire
en erreur le public quant k Tentreprise.' Et la mesure de cette peine difflre
suivant que l'auteur a agi intentionncllement ou nön. En revanche, lorsqu'il
est cxclii que l'emploi.de la raison puisse induire en erreur, par exemple lorsque

"la divergence cntre la raison employle et celle qui figure au registre.est
telle qu'aucun doute ne puisse surgir quant ä l'identitl du propriltaire de
la maison, k la nature et au crldit de Tentreprise, l'auteur encourt seulement
une amende de police. C'est aux cantons qu'il appartient de fixer le maximum
de Tarnende et de rlgler la procldure. '

L'article 3 ne se rapporte qu'ä des titulaires d'entreprises non inscrites
au registre du commerce. II vise deux sortes d'infractions. Le premier alinla
punit.celui qui, sans Itre inscrit, emploie pour sa maison une dlsignation
de nature k provoquer l'erreur, par excmple ä faire croire qu'il s'agit d'une
entreprise importante, inscrite et par conslquent soumise ä la poursuite
par voie de faillite. Le 2e alirila, d'autre part, vise le cas oü est employle,
pour quelque maison non inscrite, une dlsignation dont il ne peut Itre fait
usage qu'avc'c la permission de l'autorit!. Ici, il s'agit notamment des dlsignations

nationales (art. 5 de Tordonnance II revisle).> L'application de la peine
n'est pas subordonnle ä la condition qu'il y ait eu intention d'induire en
erreur. "

•

L'articlc 4 trouve application indifflremment, quant k la personne: de
l'auteur, lorsqu'il y a cu inscription ou que cela n'a pas It! le cas, en ce sens
qu'il punit l'emploi d'un dessin de caractlre national, en particulier d'ar-
moirics, conjointement avec une raison de commerce ou une dlsignation simi-
laire, en tant que cette combinaison est propre k induire en erreor relativement
ä la nationalitl de la maison. Cette prescription apporte un. compliment

'indispensable k Tartiele 5 de Tordonnance II revisle.
L'article 5 prlvoit la confiscation des objets qui ont servi k commettre

Tinfraction (entltes de lettres, formulaires, prospectus, enseignes,, etc.).
Le juge Ivitera de prononcer la confiscation dans les cas oü le but de cette
mcsure" pourra Itre atteint de quelque autre fagon, ainsi par surimpression
des formulaires, entltes de lettres, etc., qui contienrient une dlsignation
inadmissible!

L'articlc 6 regie la prescription. Le dllai de prescription ne comporte
qu'un an, en dlrogation k Tartiele .34 du code plnal fldlral. Ceci se justifie
dlja par le fait que les actes punissablcs prlvus aux articles premier k 4
constituent des infractions llgeres. Et, abstraction faite de ce caractlre llger
des infractions, la fixation k un an parait Itre dans l'intlrlt d'une concordance
avec les delais de prescription du code des obligations. En effet, si Tune des
infractions rlprimles par les articles premier ä 4 constitiiait simultanlment
l'acte de concurrence dlloyale prlvu k Tartiele 48 du code des obligations,
le dllai de prescription de Taction civile s'ltendrait Igalement k trois ans,
scion l'articlc 34, lit. c, du code plnal fldlral (art. 60 CO). Or, il y aurait 11

matilre ä confusion, sans nlcessit! aucune. Quant au point de dlpart du dllai
de prescription, Tartiele 6 fait une difference suivant que les agissements
coupablcs ont une certaine'diirte ou non. Le dllai court dls le jour oü l'auteur
dlploie son activitl coupable ou, si les agissements coupables ont une certaine
durte, k partir du jour oü ils cessent.

L'article 7 dlclare applicable la prcmilre partie du code plnal fldlral,
en .tant qu'il n'en est pas dispos! autrement. Or c'est autrement qu'il en est
dispos! quant aux formes de la faute, car alors que selon les articles 11/12
du code plnal fldlral seule Tinfraction intentionnelle est punissable en principe,

la nlgligence süffit, k teneur de Tartiele premier, 2e al., pour justifier
l'application de la peine.

L'article 8 confie aux cantons la poursuite des infractions. Le renvoi
ä la cour plnale fldlrale n'est ni'nlcessaire, Itant donnle la matilre, ni mime
prlvu. Le recours en cassation demeure rlservl, comme dans toutes les causes
plnales k juger sur la base du droit fldlral, sans qu'il soit besoin d'une disposition

splciale.
Quant aux peines prlvues, nous leur avons donn! quelque elasticitl,

afinque le juge puisse convenablcmcnt tenir compte des circonstances et
aussi de la rlcidive (art. 31, lit. d, CPF).

Suppression graduelle des monopoles d'importation
de l'avolne et du riz

(CommutnquG de l'Office f6d6rale de I'alimcntation.)
L'Office fldlral de I'alimcntation a rlgl! la suppression graduelle des

monopoles d'importation de l'avoine et du riz comme suit:
1. A partir du Ier juillet 1921, l'importation de tous les prod uits de

1' a v o i n e (tarif des douanes n°s 11 et 16/18) est rendue complltement libre.
Des cette date, les flocons d'avoine, les gruaux d'avoine, les farines d'avoine
et scmoulcs d'avoine, etc., peuvent Itre importls par chacim sans restriction.

2. Le Service des denrles monopolisles ä Berne dllivrera, Igalenient I
partir du Ier juillet 1921, des permis pour l'importation d'avoine
(tarif des douanes n° 3). Ces permis d'importation seront accordls ä la
condition que le dltenteur d'un permis achlte ä l'Office fldlral de Talimentation,
au prix courant, une'quantitl d'avoine (ou Iventuellement du mais, jusqu'ä
Ipuisement du stock) Igale k celle pour laquelle il.demande une autorisation
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d'importation. Les aehats d'avoine eb de mats effectuös depuis le 1OT juin 1921

pcuvcnt etre portcs' eri ligne de cöinpte. '

3. Dös la mi-juillet 1921, les rizeries suisses pourront obtenir du Service
des denröes monopolisöcs des autorisations poiir importer du
riz brut et du riz d § p o u i 11 6 de sa balle (tarif des douanes n° 5)
ä des conditions speciales ä determiner. Si l'ötat des stocks de riz'de la-
Confederation le permct, des perinis d'importation pour du riz travaillö seront
aecord6s ä partir de la mi-aoüt 1921 aux m6ines conditions que Celles fixöcs
pour l'avoine sous eliiffre 2 ci-dessus.

Les monopoles d'importation de l'avoine et du riz seront totalement sup-
primes apres liquidation des stocks de la Confederation.

Ont dejä 6te supprimes: en date du 1OT janvier 1921, le monopole
d'importation des tourteaux et farines de tourteaux (tarif des douanes nos 60 et
213), ainsi que des döchets de.la'minoterie (son, remoulages et farines fourra-
göres, tarif des douanes nos 215, 216-a et 216-b), et en date du 21 mars 1921,
le monopole d'importation du mals et de l'orge ainsi que.des produits derives
de ees articles (tarif des douanes n0« 4, 7, 14, 16/18).

Nous rappelons ä cette occasion qu'il n'est pas dölivrö de permis
d'importation pour des c6reales panifiables, memo si celles-ci sont
destinöes ä l'affouragement du bötail.

Relations commerciales avec la Grande-Bretagne. Le Consul de Suisse
ä Manchester, Monsieur A. Guggenheim, actuellemcnt en Suisse, sc met ä
la disposition des industriels et commergants siiisses, aüx environs du 15 juillct
prochain, au Bureau suisse de'renseignements pour l'achat et la ventc de
marchandises ä Zurich (Rue de la Bourse 10). S'adrcsscr, jusqu'au 10 juillet,
au dit Bureau en indiquant la nature des questions ä traiter.

— Taux de remboursement pour l'alcool exportö. Suivant arrölö du Conseil
föderal du 6 juin crt., le taux lögal definitif de remboursement pour l'alcool
monopolist exportt en 1920 sous forme de produits alcooliques est.fixt ä
fr.'412.75 par hectolitre d'alcool absolu. Les remboursements sont optrts
ä ce taux, sous deduction des acomptes payts dans le courant de l'annte.

Soppressione del monopolio d'importazione
per l'avena e 11 riso

(Comunicato dell' Ulficio federate dcgli' approvvigionamenti di viverl.)
In merito alia soppressione del monopolio per l'importazione di avena e

di riso, l'Ufficio -federale degli approvvigionamenti di viveri ha disposto
quanto segue:

1. Col 1° luglio 1921 l'importazione di tutti i prodotti derivanti
dalla macinazione o dalla lavorazione del 1'avena (tariffe
doganali 11 e 16/18) sarä completamente libera. Da quella data in poi ognuno
avrä il diritto d'importare senz' altro dei fiocchi d'avena, dell' avena sgu-
seiata spezzata, della farina d'avena, del semolino d'avena ed altri generi
consimili.

2. Pure col i0 luglio 1921, il .Servizio deUe derrate monopolizzate con-
cederä dei permessi per l'importazione di avena (tariffa
doganale 3). A questi permessi d'importazione viene pert legata la condizione
che il petente acquisti dall' Ufficio federale degli approvvigionamenti di viveri
la stessa quantitä di avena che intende importare (per quanto lo permettano
le prowiste; al caso anche melgone) al prezzo della giornata. Le consegnc di
avena e di melgone fatte dal 1° giugno 1921 in poi potranno cssere eon-
teggiate.

3. Alle riserie svizzere verrä eoncesso, a condizioni speciali da fisSarsi
dal Servizio delle derrate monopolizzate, il permesso d'importare
del riso greggio e sgusciato (tariffa doganale 5) dalla sec'onda
quindicina di luglio in avanti. Dei permessi per l'importazione di riso lavorato
verranno concessi secondocht diminuiranno le prowiste di riso dell'Ufficio
federale degli. approvvigionamenti di viveri, probabilmente nclla seconda
quindicina di agosto 1921 e ciö alla stessa condizione prevista qui sopra alia
eifra 2 per l'avena.

Quando le prowiste di avena e di riso della Confederazione saranno
esaurite, il monopolio d'importazione verrä completamente soppresso.

Finora furono soppressi i seguenti monopoli: il 1° gennaio 1921 il monopolio

d'importazione, per i panelli ed i panelli macinati (tariffe doganali 60 e
213), come pure per i cascami della macinazione del grano (crusca, tondello
e farina da foraggio, tariffe doganali 215, 216 a, 216 b), e il 21 marzo 1921
il monopolio d'importazione per il melgone e l'orzo ed i loro prodotti (tariffe
doganali 4, 7,14, 16/18).

Non ci concedono perö permessi per l'importazione di cereali pani-
f i c a b i 1 i, neanebe se questi fossero destinati all' alimentazione del bestiame.

Italienisch-schweizerisehe ZollVerhandlungen
(Mitgeteilt.)

Die Besprechungen • zwischen den italienischen und sehweizerisehen
Delegationen betreffend die Ordnimg der Handelsbeziehungen zwisehen den beiden
Ländern haben zu einer vorläufigen Abklärung geführt. Die beiden • Staaten
gedenken sich auch inskünftig gegenseitig als meistbegünstigte Nation zu
behandeln. Voraussichtlich wird Italien auf die schweizerische Einfuhr ab
1. Juli seinen derzeitigen Generaltarif, modifiziert durch die Ansätze des'
französisch-italienischen Abkommens, anwenden, während die italienische Einfuhr

nach dem neuen schweizerischen Gebrauchstarif verzollt werden wird.
Italien hat aber die Absicht, in nächster Zeit einen neuen Generaltarif zu
erlassen, dessen Ansätze es bis zum Abschlüsse eines neuen italienisch-schweizerischen

Handclsvertags auch auf die schweizerische Einfuhr anwenden
möchte.'Da die italienische Delegation noch nicht in der Lage war, diesen
neuen Tarif, der etwa 3500 Positionen enthalten soll, vorzulegen, wurde die
endgültige Erledigung weiter in Betraeht kommender Fragen verschoben.

Abbau der Einfuhrmonopole von Hafer und P»'«
(Mitgeteilt vom eidgenössischen Ernährungsamt)

Das eidgenössische Ernährungsamt hat den Abbau der Einfuhrmonopole
von Hafer und Reis wie folgt angeordnet:

1. Vom 1. Juli 1921 an ist die Einfuhr sämtlicher Mahl - und
Umwandlungsprodukte des Hafers (aus Zolltarifnummern 11 und
16/18) uneingeschränkt frei. Haferflocken, Hafergrütze, Hafermehl, Hafer-
griess usw. können vom genannten Zeitpunkte an von jedermann ungehindert
eingeführt werden. "

2. Ebenfalls vom 1. Juli 1921 an wird die Abteilung für Monopolwaren
in Bern Bewilligungen für die Einfuhr von Hafer (Zolltarif-
nummer 3) erteilen. An die Erteilung einer Einfuhrbewilligung wird die
Bedingung geknüpft, dass der Inhaber der Bewilligung die gleiche Menge Hafer
(soweit der Vorrat reicht, event auch Mais), für welche er eine
Einfuhrbewilligung nachsucht, zu laufenden Preisen ans den Beständen des eidgenös-t

sisehen Ernährungsam tes übernimmt. Bezüge von Hafer und Mais seit 1. Juni
1921 können angerechnet werden.

3. Die'schweizerischen Rcismühlen erhalten unter besonderen von der
Abteilung für Monopolwaren festzusetzenden Bedingungen Bewilligungen zur.
Einfuhr von Rohreis und enthülstem Reis (Zolltarifnummer 5)
ab zweite Hälfte Juli 1921. Einfuhrbewilligungen fiir fertig bearbeiteten Reis
werden nach Massgabe des Rückganges .der Reisbestände des eidgenössischen
Einährungsamtes voraussichtlich ab zweite Hälfte August 1921 erteilt und
zwar in analoger Weise, wie dies unter Ziffer 2 hiervor für Hafer geordnet
wurde. ' '

Die Einfuhrmonopole für Hafer und Reis werden nach Liquidation der
Vorräte des Bundes gänzlich aufgehoben werden. Früher wurden bereits nuf-

"gehoben: am 1. Januar 1921 das Einfuhrmonopol von Oclkuchen und Oel-t
kuchenmehl (ex Zolltarifmunmern 60 und 213), sowie von Müllerciabfällen
(Kleie, Ausmahleten und Futtermehl, Zolltarifmunmern 215, 216 a und 216 b),
und am 21. März 1921 das Einfuhrmonopol von Mais und Gerste und deren
Mahl- und Umwandlungsprodnktc (aus Zolltarifnummern 4, 7, 14, 16/18).

Für Brotgetreide werden keine Einfuhrbewilligungen erteilt, auch'
wenn es für Fütterungszwecke bestimmt sein sollte.

osstsehland
(Mitteilungen der Handelsabltilung der schweizerischen Gesandtschaft in Berlin)

Leistungen an die Alliierten. Nachdem in den letzten Wochen die .Ver¬
hältnisse derart uniiberblickbar waren, dass man bei jedem Berichte damit
hätte rechnen müssen, ihn durch die Ereignisse der nächsten Tage überholt
zu sehen, gibt, nachdem durch die Annahme des Ultimatums die Grundlage
geschaffen wurde, die Programmrede des Reichskanzlers in der Reichstags-
sitzung vom 1. Juni die Richtlinien, nach denen die nc-ue Regierung ihre
Aufgabe zu erfüllen gedenkt. Die Deutschland obliegenden finanziellen Leistungen
sind im Ultimatum genau umrissen durch den variabeln Faktor von 26 %
der Ausfuhr und die Fixsumme von zwei Milliarden Jahresannuität.' Unter
Zugrundelegung einer Ausfuhr für 1921 gleich derjenigen des Jahres 1920
schätzt demnach der Kanzler die znnäehst zu leistende Zahlung auf insgesamt

!3% Milliarden Goldniark.
Hinsichtlich der Exportabgabe weist die Regierung jetzt schon da.auf

hin, dass «ihre dauernde und gänzliche Rückerstattung an die deutsehen
Exporteure finanzpolitisch nicht in Frage kommen kann ». Der Nachdrnck
liegt hierbei auf dem Worte «dauernd », deun für die nächste Zeit hat die
Regierung durch folgende « amtliche Kundgebung »ihren Standpunkt festgelegt:

«Die Massnahmen, die sich aus der Annahme des.Ultimatums ergibcn,
werden zurzeit von der Reichsregicrung vorbereitet. Bei,den giosscn !' ch-

,nisclien Schwierigkeiten, die namentlich hinsichtlich der die Ausfuhr betreffenden

Fragen zu überwinden sind, ist es selbstverständlich, dass endgültige
Eutsehlicssungen noch nicht, gefasst werden können. Mit einer. gewissen
Unsicherheit wird deshalb der Ausscnhandel vorerst leider rechnen müssen.

Als sicher kann jedoch gesagt werden, dass diejenigen Beträge, welche
in Zukunft von einzelnen Ententestaaten vom Ausfuhrgegenwert der deutschen
Ausfuhr erhoben werden,.den Exporteuren durch das Reich in Papiermark
zurückerstattet werden. Die technische Durchführung der Auszahlung setzt'

j; aber noch einige vorbereitende Verhandlungen voraus,-nach deren Abschluss
mit der Auszahlung begonnen werden wird. Der Beginn der Auszahlung-

| Wird seinerzeit-öffentlich bekannt gegeben werden.
jj 'Auch im übrigen besteht für die an der Ausfuhr beteiligten Wirtschafts-
ii kreise .kein Anlass, bei ihren geschäftlichen Massnahmen Zurückhaltung

zu üben; denn soweit es in Ausführung des Ultimatums etwa erforderlich sein
sollte, auch deutscherseits einen Teil der Ausfuhrgegcnwertc zu erfassen,
werden diese Beträge in Papiermark zurückerstattet werden.

Ob.und inwieweit die Reichsrc-gierung bei Aufstellung des Programms
für die innere Finanzierung der dem Reiche aus dem Ultimatum erwachsenden
Lasten Ausfuhrabgaben in Vorschlag bringen muss,.wird zurzeit eingehend
geprüft. Es werden aber, ähnlich wie dies seinerzeit bei der sogenannten
sozialen Ausfuhrabgabe geschehen ist, für eine den geschäftlichen Bedürfnissen
entsprechende Uebergangszeit solche Ausfuhrgeschäfte von der etwa'gen
neuen Ausfuhrabgabc frei gelassen werden, die vor Inkrafttreten der Abgabe
in handelsüblicher Weise und mit handelsüblichen Fristen abgeschlossen worden
sind.»

Für die Dauer aber ist, nach .' -.Jfassung des Kanzlers, die Frage.dgr
dauernden Miltelbeschaffnng für die:., variable Quote durch den Export selbst,
öder eines Teils durch den Export, oder eine Art Umlage, sei es in irgendeiner
Form, eine Frage von entscheidender .Bedeutung fiir das wii tschaftlichc
Schicksal Deutschlands.

Die Aufbringung der zwei Milliarden Goldmark fix Annuitäten

wird teils in Sachleistungen, teils in Geldzahlungen zu ' ben;
bei der Ausschau nach den hierzu nötigeu neuen Slcucrquellcn ; erster
Linie die Kohle erwähnt, wo die bestehende Preisspannung zwisehen Inlandspreisen

und Weltmarktspreisen ausgenützt werden müsse. Die übrigen Steuern
sind so auszubauen, dass sie hinreichend sind, um die etwa noch fehlenden
Beträge für die Reparationen und anderseits die .Ausfälle, die durch die
Reparationen im eigeiitlichen Reichsbudget entstehe n, zu decken. Iis kommen
dabei in Frage: a) ein Ausbau der Körperschaftssteuern, der praktisch einer
Besteuerung der hohen Dividenden gleichkommt; b) ein starker Ausbau der
Börsensteuer, um vor allem die Spekulation an der Börse auf diese Weise zu
erfassen; c) die scharfe Durchführung der bereits verabschiedeten Steuern.
Weitere Möglichkeiten bietet a 11 fäll ig noch, ein Ausbau der Nachlassstruer,'
während bei den indirekten Steuern eine Erhöhung der Einnahmen aus dem
Branntweinmonopol, der Bicrsteuer, der Tabak-'und Zuckersteuer, sowie eine

Erhöhung der Zölle der Lnxusgütcr ins Auge gefasst werden. Ausserdem

sollen Objekte, die ihren frühem Goldwert behalten haben, irgendwie
herangezogen werden (wohl Grundbesitz).

Zum Aufbau der neuen Wirtschaft stellte der Kanzler allgemein das

Programm auf, dass die deutsche Produktivität wesentlich gesteigert werden
müsse. Höhcrc Erzeugung im Inlandc, weniger Einfuhr, vor allem
Beschränkung der Luxuscinfuhr durch Zoll- und Stcucrmnss-
nahmen. Höchste Produktion in der Landwirtschaft durch rationelle
Methoden im Betriebe; Ausbau des Verkehrswesens im Innern des Landes zur
technischen Höchstleistung; Förderung des Siedlungsweseris; Qualitäts-
leistungcn auf allen Gebieten. Nicht Agrarstaat oder. Industriestaat heisst
die Lösung, sondern Verbindung und Ausbau von Agrar- und Industriestaat,

Die Ziele sind genannt, die Wege auf denen sie erreicht werden sollen^
noch unklar.

Gesetzgebung. Die bisher in Kraft befindliche «Verordnung .über die

Bewirtschaftung von Milch und den- Verkehr mit Milch-» ist.
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auf den 1. Juni aufgehoben und mit Ausnahme einiger aligemeinen
Vorschriften, über, die Verwendung von Vollmilch, Magermilch und Sahne durch
Bestimmungen ersetzt worden, die den Kommunalverbänddn und Gemeinden
die Regelung der Verteilung der Milch übertragen. Die Landeszentralbehörden
können Kommunalverbände und Gemeinden zur Regelung der Milchverteilung
anhalten und sind berechtigt, zur Sicherung der Milchversorgung die
Herstellung einzelner Käsesorten einzuschränken oder zu verbieten. Als Organ
des Reiehes amtet weiterhin die Reichsstelle für Speisefette mit der Befugnis,
Ausnahmen von den neuen Vorschriften zuzulassen, oder die Landeszentralbehörden

zur Gewährung von Ausnahmen zu ermächtigen.
Durch Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministers vom 8. April

ist mit Wirkung vom 1. April ab die Bewirtschaftung von Druckpapier
aufgehoben worden. Gleichzeitig wurden die Vorschriften über Papier,
Karton, Pappe und Rollenpapier aufgehoben.

Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes über die Geltungsdauer
des Gesetzes gegen die Kapitalflucht vorgelegt worden, der eine
Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes vom 24. Dezember 1920 bis
zum 30. Juni 1922 vorsieht. In der.Begründung wird die vorgesehene Ausser-
kraftsetzung auf 1. Juli 1921 als wesentlich verfrüht bezeichnet und im Interesse

der steuerlichen Erfassung des mobilen Kapitals die weitere Verlängerung
der Geltungsdauer des Gesetzes und der zugehörigen Verordnungen als un-
erlässlich betrachtet.

Die weiterhin getroffenen Aenderungen der Aus- und Einfuhrbestimmungen

sind regelmässig nach der Publikation im Reiehsanzeiger auch im
Schweizerischen Handelsamtsblatt wiedergegeben worden, so dass hier ein
wiederholter Hinweis unterbleiben kann.

Rechtsprechung. Zur Frage der Umrechnung einer Auslandsschuld

in deutsche Währung, in der bisher die Rechtsprechung des
Reichsgerichts keineswegs einheitlieh war, haben die Vereinigten Zivilsenate
des Reichsgerichts durch Beschluss vom 24. Januar 1921 folgendes als bindend
festgestellt: «Der Gläubiger darf durch die Zahlung in Reiehswährung keine
Einbusse erleiden; er muss durch sie denselben Vermögenswert erhalten,
den er bei Zahlung in ausländischer Währung erhalten haben würde. Das ist
der Fall, wenn der ihm zugegangene Wert in Markwährung hinreicht,.um bei
sofortigem Zugreifen den ausländischen Währungsbetrag naeh Massgabe der
herrschenden Kurse anzuschaffen. Auf eben diesen Betrag in Reichswährung
hat der Gläubiger Ansprueh. Dieser Betrag lässt sieh aber nur finden durch
Umrechnung auf den Zeitpunkt, in dem der Schuldner von seiner Befugnis,
in Reichswährung zu zahlen, wirklieh Gebraueh macht. Nun haben sich
allerdings aus dem unglücklichen Verlaufe des Weltkrieges mit seiner
schwächenden Wirkung auf den Markkurs und aus der langen Unterbrechung des
Nachrichtenverkehrs zwischen dem Deutschen Reich und dem überseeischen
Auslande Tatbestände ergeben, die der Anwendung des Grundsatzes: «

massgebend ist der Kurswert zur Zeit der tatsächlichen Zahlung » zu widerstreben
scheinen. Irgendwelcher Anhalt aber dafür, dass in solchen Fällen den
Gesetzesworten « zur Zeit der Zahlung » eine andere als oben erörterte Bedeutung
beigemessen werden müsste oder dürfte, ist nicht ersiehtlich. Hätte der Welt-,
krieg mit dem Siege des Deutsehen Reiches und seiner Verbündeten geendet-
und wäre im Zusammenhange damit die deutsche Valuta gestiegen, statt zuj
fallen, so würde die Anwendung des § 244, Abs. 2, in der hier vertretenem
Auslegung wohl nirgends — im Inlande — einem Bedenken begegnen.
Jedenfalls müssen aber Gestaltungen, wie die erwähnten, dem Tatriehter
Anlass bieten zu besonders sorgfältiger Prüfung der Frage, ob nieht im
einzelnen Falle nach dem Willen der Parteien ein anderer Zeitpunkt als der der
tatsächlichen Zahlung der Umrechnung zugrunde zu legen ist. (Aktenzeichen

II. 13/20) (Vossische Zeitung, Handelsteil Nr. 211.) »

' Ungarn
Zölle. Durch eine Verordnung der Ungarischen Regierung vom 28. Mai

1921 werden die vorübergehend ausser Kraft gesetzten Zölle für Zucker' der
Tarifnr, 19 (ausgenommen Melasse) sowie. für künstliche Butter, Margarine
und nicht besonders genannte Speisefette (Tarifnr. 90) wieder in Kraft erklärt.
Dagegen werden die Zölle für die folgenden Artikel bis auf weiteres sistiert:

Roheisen, Alteisenbruchstücke, Eisenabfälle, Altstahlbruchstüeke,
Stahlabfälle zum Schmelzen oder Schweissen (Tarifnr. 428),

Hadern und sonstige zur Papierfabrikation geeignete Abfälle aus Leinen,
Baumwolle, Seide oder Wolle, Papierabfälle, Makulaturpapier, bedruckt oder
beschrieben, alte Netze und alte; Stricke (Tarifnr. 658).

Zollaufgeld. Gemäss einer Verordnung der Ungarischen Regierung vom
23. Mai 1921, in Kraft seit dem 26. gl. Mts., ist bei Entrichtung des Zolles
in andern gesetzlichen Zahlungsmitteln als Gold — mit Ausnahme der in
den Listen A und B aufgeführten Waren — ein Aufge ld zii bezahlen, welehes
dem wirklichen Wertverhältnis des Goldes gegenüber den andern gesetzlichen
Zahlungsmitteln entspricht. Diese das Wertverhältnis angebenden
Zollaufgeldprozente wird der Finanzminister jeweilen durch Verordnungen
festsetzen und veröffentlichen. Laut Verordnung des Finanzministers, die ebenfalls

am 26. Mai in Kraft getreten ist, beträgt das Zollaufgeld für diese Waren
bis auf weiteres 3400 %.

Für die in der Liste A aufgeführten Waren sind bei Bezahlung,des
Zolles in andern gesetzlichen Zahlungsmitteln als Gold 1100 % und für die
in der Liste B genannten Waren 1900 % des tarifmässigen Ansatzes als
Aufgeld zu erheben.

Auf die in Nr. 622 des Zolltarifs fallenden, nicht, besonders genannten
chemischen Hilfsstoffe und Produkte sowie auf die Teerfarbstoffe der Nr. 625,
für die der Zoll vom Wert der Ware erhoben wird (15 % v. W.), findet die in
dieser Verordnung vorgeschriebene Berechnung des Zollaufgeldes naturgemäss
nicht Anwendung. Wenn aber für diese Waren der vom Gewicht zu berechnende

Höchstansatz zu erheben ist, muss selbstverständlich auch das
Zollaufgeld entrichtet werden.

Bei Entrichtung des Waggeldes in andern gesetzlichen Zahlungsmitteln
als Gold sind die vom Finanzminister gemäss Alteatz 1 festgesetzten
Zollaufgeldprozente zu erheben.

Hinsichtlich der den innern Verbrauchsabgaben entsprechenden
Zollzuschläge für Alkohol und Zucker bleibt das bisherige Verhältnis
in Kraft, d. h. es sind bis auf weiteres für 100 K. 1900 K. Aufgeld zu bezahlen.

Für die im.Zolltarif festgesetzten prozentualen Zuschläge ist das
Aufgeld zu berechnen, welches für den betreffenden Tarifsatz gilt.

Die in Nr. 59 des Handelsamtsblattes vom 3. März lfd. Js. mitgeteilten
Vorschriften werden durch diese Verordnung ausser Kraft gesetzt.

Wie aus den folgenden Auszügen hervorgeht, figuerien in den Listen A
und B hauptsächlich Rohstoffe und Bedarfsartikel für die Produktion. Die
eingeklammerten Ziffern sind die Nummern des allgemeinen österreichisch-
ungarischen Zolltarifs vom 13. Februar 1906.

Liste A, Zollaufgeld 1100 %: Kakaobutter (125), Zelluloid (141),
Baumwollgarne, einfach roh, über Nr. 50 engliseh (183 d—e), dergleichen
dubliert (184 d—-e), drei- oder mehrdrähtig, einmal gezwirnt (185), drei- oder
mehrdrähtig, wiederholt gezwirnt (186),

Baumwollgewebe, feine, aus Garn, über Nr. 50 bis 100, roh (191 a),
Kammgarne, nicht besonders genannte (225), Streichgarne (226), Wollgarne

für den Detailverkauf adjustiert (227),
Seide, aueli gezwirnt, weiss gemacht (242 b), Garne aus Seide, Floret-

seide oder Kunstseide (245),
Kratzen aller Art, Weberkämme, Weberlitzen aus Draht, Maillons (467),

: Maschinen für die Vorbereitung und Verarbeitung von Flaehs, Hanf, Jute,
Baumwolle (531/32), Web- und Wirkstühle (534), Näh- und Strickmaschinen
(535), Maschinen und Apparate aus Holz (536),

Chirurgische und andere medizinische Instrumente (573), Teerfarbstoffe

(625).
Liste B, Zollaufgeld 1900 %: Käse, anderer als feiner Tafelkäse

(119 b), Milch und Rahm, sterilisiert, in luftdicht verschlossenen Gefässen;
Milch, eingedickt (kondensiert) oder getrocknet, ohne Zuekerzusatz, in
luftdicht verschlossenen Gefässen (aus 131),

Baumwollwatte, ausgenommen solche für Heilzwecke, Fäden zum Putzen
von Maschinen vorgerichtet (181), Baumwollgarne, einfach, roh, bis Nr. 50,
englisch (183 a—c), dergleichen dubliert bis Nr. 50 (184 a—c), Baumwollgarne,

gebleicht, mercerisiert, gefärbt, bedruckt (187 a—c), gewirkte und
gestrickte Stoffe aus Baumwolle, in ganzen Stücken (200 a), technische Artikel,
wie Trockenfilze, Treibriemen, Sehläuche etc., aus Baumwolle (201 b, c, e),

Gewirkte und gestrickte Stoffe aus Wolle, in ganzen Stüeken (233 a),
technische Artikel aus Wolle (239),

Seidenbeuteltuch (249), Farben, nicht besonders genannte (626).

Rückvergütung des Monopolgewinnes auf ausgeführte Alkoholfabrikate.
Gemäss Bundesratsbesehlüss. vom 6. Juni wird der definitive
Rückvergütungssatz für die in Form von Alkoholfabrikaten im Jahre 1920 zur Ausfuhr
gebrachten monopolpfliehtigen gebrannten Wasser auf Fr. 412. 75 der Hektoliter

absoluten Alkohols festgesetzt. An den nach diesem Satze berechneten
Rüekvergütungssummen kommen die im Laufe des Rechnungsjahres geleisteten

Abschlagszahlungen in Abzug.

— Geschäftsbeziehungen mit Grossbritannien. Der Schweizer Konsul in
Manchester, Herr A. Guggenheim, der sich gegenwärtig in der Sehweiz
befindet, ist bereit, gegen Mitte Juli auf dem Schweizerischen Nachweisbureau
für Bezug und Absatz von Waren in Zürieh (Börsenstrasse 10) allfälligen
Interessenten der Schweizer-Industrie und des -Handels zur Verfügung zu
stehen. Anmeldungen mit genauer Angabe der Wünsche sind bis 10. Juli
an ".das genannte Bureau einzusenden.

Wocheaanswelse der Schweizerisches Natlosalbauk ond andere* Basken
Situations hcbdomndalres de la Banqne Nationale Solana et tPaotrea Banane«

Datum
Date

80. IV. 1»21 (1 Mit. -= Fr. 1.26, 1 zß - Fr. 26, 1 fl.- Fr. 2.08,1 Kr. - Fr. 1.06,1 / -Fr. 6)

Nstaa-Catiait
Circulation
da billelt

staUksstait
Encalsse

mitallique
PerteleaUla

Ltakarl
Nanilatmenlt

Mre- aaf
Deietreeksuaea
Compta dg vtre-
menis etdedipCts

In Fr. 1,000,000 — En fr. 1,000,000
23.A prll 39. April 23. Aprl: 39. April 23. April 30. April 23. April 3<LApri! MJlprll ».April

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse
1921: 921 971 646 656 898 409 83 82 161 127
1920: 912 966 620 620 292 326 31 35 110 93
1910: 910 963 486 486 482 627 89 40 112 105
1918: 660 700 432 432 247 289 32 36 86 88

Belgische Nationalbank — Banque Nationale de Belgique
1921: 6,083 6,106 804 804 718 724 124 123 1,164 MM
1920: 6,023 5,123 294 294 768 811 112 110 2,231 2,180

1921:
1920:
1919:
1918:

1921:
1920:
1919:
1918:

1921:
1920:
1919:
1918:

38,283
87,327
33,978
26,395

3,207
2,649
1,904
1,210

85,474
67,786
32,844
14,466

Bank eon Frankreich
38,211 6,780 6,786
37,688 6,832 6,830
34,100 5,857 6,868
26,733 5,635 5,636

— Banque de France
2,822 8,022 2,210 2,183
2,714 2,871 1,816 1,797
1,835 1,895 1,216 1,222
2,603 2,434 1,057 1,017

- Banque cCAngleterre
3,171 3,617 — —
8,427 8,374 —
8,800 8,483 —
4,039 8,983 —

Bank von England
8,218 3,209 3,209
2,697 2,810 2,813
1,929 2,128 2,142
1,236 1,625 1,534

Deutsche Beichsbank — Banque Imperiale AUemandc
68,660 1,876 1,876 67,626 76,117 40 12
69,924 1,369 1,869 46,726 62,493 13 18
83,286 2,416 2,221 85,935 89,441 13 10
14,776 8,081 3,081 15,873 17,860 9 11

2^72
8,719
8,177
3,419

8,191
8,608
3,546
4,875

8,084
8,636
8,486
8,222

8,682
8,609
8,666
4,301

19,931 26,070
16,341 20,624
14,482 18,172
7,874 8,819

Niederländische Bank — Banque Nierlandaist
1921: 2,170

2,176
2,827 1,801 1,289 590 651 408 482 126 105

1920: 2,879 1,846 1,346 696 649 897 676 194 198
1919: 2,152

1,862
2,264 1,897 1,894 847 858 470 483 191 92

1918: 1,948 1,532 1,525 93 105 240 820 151 144

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Hongroise
1920 : 64,918 64,887 293 293 16,067 10,781 9,261 9,185 6,317 6,926
1919: 41,068 41,411 335 336 2,967 2,978 9,698 9,711 6,912 6,717

Zusammen — Total
1920: 170,790 173,644 12,663 12,565 70,578 77,256.11,630 11,671 32,520 37,068

Bundes-Beserve-Banken i. d. Ter. Staaten — Banques de Besehe Feder, aux Etats-Onis
1921: 14,283 14,151 12,464 12,624 11,092 10,887 — — 8,747 8,629
1920: 16,342 16,878 10,418 10,864 14,414 14,712 — — 8,868 9,064
1919: 12,748 12,745 11,201 11,186 10,681 10,810 — — 8,760 8,876
1918: 7,631 7,783 9,456 9,600 6,023 5,852 — — 7,782 7,606

Internationaler Postgiroverkehr. — Service international de« virements postaux.
Ueberweisungskurse vom IB. Juni an') — Cours de reduction äparür du 15 jutn*)
Belgique fr. 47.90;.Deutschland Fr. 8.90; Italie fr. 80.90; Oesterreich Fr. 1.50;

Bdpubüque Argentine fr. 502. — (pour 100 Pesos or); Grande-Bretagne fr. 22.60.

') Abweichungen naeh dm Schwankungen vorbehalten. — *) Sauf adaptation aux
fluctuations.
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Annoncen - Regis t

PUBUCITAS 1. Q; Anzeigen - Annonces - Annimzi RAgie de» annoncst:
PUBLHXT1S B.Ai

flURTlrttn HUH maiana
Komfortables Faihllienhotel

0. Thunersee 0 In erhöhter, ruhiger Lage.
Gute Küche, mässige Preise. Illustrierte " Prospekte.
(893T) 1575 Ch. Immer-Stciner, Besitzer.

THUNERSEE
Rüder- und Badesport.

Tennis. Garage.
Prächtige Lage.

MOTEL MOY 100Betten. Pension von Fr. 12.'— an.
MOTEL KREUZ 50 Betten. Pension von Fr. 10,— an.

Pas ganze Jahr geBfinef. ;moo

ZIUEISimillEII H0TEL"""
1000 m (Linie Montreux-Spiez)

Idealer Sommeraufcnthalt. Nimmt Pensionäre auf zu
bescheidenen Preisen. Ausgezeichnete Küehe und Keller.
Komfort. Garten, Katholischer und protestantischer-
Gottesdienst. (838 T) ;1776 Iiuoberntcg

IMIIM NHQI UN nmtfBiam W.UOKI M W1UMW w

Of A S K O K S
aus schweizerischen Gaswerken ist im
Preise stark reduziert worden. Man
verlange auch von den Händlern und
Konsumvereinen ausdrücklich Gasr
koks und sehe darauf, dass man '33
nicht einen vom Ausland stammenden
ßkmmsleseHcoEc$
erhält, der minderwertig ist.

Wo am Orte kein Gaswerk
besteht, wende man sich an den

Verband SchweizerischerGaswerke, Zürich
(Postlach llnüptpo'sD

wo jede gewünschte Auskunft erhältlieh 1st.

PVBIICITAS
Mdttt IMptMK sc PnblldlC

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblge senftnle annuel
pour le mardi 28 juin 1021, & 16 heures

dans la Salle de la Bourse, Rüe Petitot 8, a Geneve

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1920.
2. Rapport de messieurs les commissaires-vöriiicateurs.
3. Votation sur l'approbation des comptes et discharge ä donner

au conseil .d'administration.
4. Fixation du dividends.
5. Nomination de deux commissaires-vörificateurs pour, l'exer¬

cice 1921. -1775 (3840 X)
6. Foundation d'une caisse de retraite.

Pour prendre part ä l'assemblee generale, tout actionnaire doit
avoir justifiö de sa qualitö d'actionnaire ainsi que du nombre des
titres qu'il possöde, cmq jours au moinsavant la reunion, au siöge
social oü il lui sera dölivrö une carte d'admission (art. 13 des Statuts).

Le bilan, le compte de profits et pertes ainsi que le rapport "de
messieurs les commissaires-vörificateurs seront clöposös au siöge §•

social, Rue de la Corraterie 17, ä Geneve, dös le 20 juin.
Genöve, le 9 juin 1921.

Le conseil d'administration.
Compasniedu themln de Eer Aigle - Ollon - Monthey
L'assemblee generale ordinaire des aetlonnaires est

convoquöe pour le mercredi, 29 juin 1921, ä 16% heures, äda Malson de
Vllle dAlgle (Feuille de presence ä 16 heures).

Amerik.Buehführ.lehrt grdl.'
d.Unterrichtsbr. Erf. gar.

Verl. Sie Gratispr. II. Frisch,-
Büelierexp., Zürich. B 15

uoisiirs iion ootaes
Achat et Vente

Demnndcz prospectus ä la
DanQue Inteiiiifiiliaiie, Mn
9, ruc Tour Maitresse, 9

11 Viina Baomearteo im
Familienhotel

Schönste, ruhigste Lage, grosser
Park. Prima Küche'(aucn Diät) Kur-

(<121) arzt. Seebadeanstalt und. Kursaal. 630

Hotel Daren
Angenehmer Ferienaufenthalt.
Komfort. Prima Küche.
Prächt. Garten, Tenls, Garage.

Mässige Preise.

Prospekte durch die Direktion.ob Spiez
BOIM-IMal Hotel u. Pension

„Waldrand"
auf Pochienolp

Haus mit 50 Betten. Gute Küche, Butler als Koelifctt-
(Kaffee ohne Surrogat) Spaziergänge und Ausflüge In
benachbarte Wälder und-Alpen, ebenso zu Bergtouren,
obenlicr dem naturuierlnvürdlfjeu Hexenkessel, den
vielbesuchten Dünden- und Poelitcnfälleii. Am Wege zu
den Pässen Sefinenfurgge-Mürren, Hohtürli-Kandersteg,
Gamchilüeke-Wallls, sow. d. vielbestlegenen «Bltlmlisalpi.

Pensionspreis .Fr, 9.

(7.43 T) .'1351
Prospekt durch'

Frau Bettschcu.

La SU PREM AT iE de la machine ä ecrire

UNDERWOOD
a 6t6 ftablie et maiiitcnüc partout par sn

RAPIDITE, son EXACTITUDE et sa S0LIDITE

Cesar i>iiiggii. T6l6Dhone Selnäul6.62 Zurich
Geneve: Machine ä Cerirc Underwood

S. A., Place Mötropol 2.
Lausnnoe: Agcncc Underwood, '734

Place Bcl-Air 4.
Lugano: C. Garbani-Nerini, Pa.Riforma.
Ncuehülel: R. Ldglcr.'rue St-Honor6 3;

21,' Untheschergasse
T6l6phone Sc)naul6.92

La Chaux-de-Fonds: Mettler S.A.
Aarau: Ernst Wanner, Rathausgasse 20.
Bfllo: H. Huber, Freiestrasse 75..
Dorne: Fr. Gall, Walsenhausplatz 25.
Lucerne: Karger & Co., Stadthausstr. l.
St-Gnll: Markwalder & Cle.

raerlE*iii! A.-O.
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag, den 25. Juni 1921, vormittags II Uhr, in den
Bureaux der Gesellschaft, Bleicherweg 39, Züri®H 9

TRAKTANDEN :

1. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates, der
Bilanz und der •• Gewinn-' und Verlustrechnung pro 1920 sowie
des Berichtes der Rechnungsrevisoren. ; 1843'

2. Decharge-Erteilung an den-Verwaltungsrat.
3. Beschlussfassung über die Liquidation der Gesellschaft und

Bestellung der Liquidatoren.
gfer Verwaltungvrat«ORDRE DU JOUR:

Rapport du conseil d'administration. — Rapport des commissaires- _ _ M A _ •»» Ä'miAAlverificateurs. — Votations sur la conclusion de ces rapports. — No-, | f*AMM1 |M AM I O l uf fjjAlSAI |1 m 13 NAffTffl
mination d'un membre du conseil d'administration en remplacement\ UKIJI Killt«! La A tin LlUbllCl Ho' \l» IlwIAlUI
de M. Henri Emery-Perröaz, döcödö.— Nominations des commis- * _saires-vörificateurs pour 1920. — Propositions individuelles.

Les comptes de l'exercice et le rapport des contröleurs seront ä
la disposition des actionnaires au bureau de la Gompagnie, ä Aigle,
dös le 20 juin 1921. (23673 L) *1846
', Les cartes d'admission ä cette assemblöe donneront droit au libre

parcours sur la.ligne le .29 juin 1921 et seront dölivr'ees ä MM. lös
actionnaires, sur prösentation des titres, jusqu'au 27 juin 1921 aux
domiciles. suivants:

ä.Aigle: au siöge social;
ä Ollon: chez M. Albert Greyloz, Administrateur;
ä Monthey: chez M. Maurice Delacoste, Avocat et Administrateur.

Aigle, le 14 juin 1921.
Le conseil d'administpatiön.

NB. MM. les actionnaires presents ä l'assemblöe recevront en
outre une carte de libre parcours, valable jusqu'au 31 döcembre 1921,
pour une course d'Aigle ä Monthey et retour.

Leicht- & IMeinuerke Willnrinsen A.-G.
r

Wir laden die verehrl. Aktionäre unserer Gesellschaft zur

Oll. ordentlichen Generalversammlung
auf Mittwoch, den 29. Juni 1921, vormittags 10% Uhr, höflich ein.
Dieselbe findet in Freiburg 1. B.,v Hotel Europäischer Hot, am Bahnhof, statt.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichtes des

Verwaltungsrats, der Jahresrechnung und der Bilanz pro 1920.
2. Vorlage des Berichtes der Kontrollstelle.
3. Neuwahl in den Verwaltungsrat.
4. Neuwahl der Kontrollstelle. -1834 (2859 Q)
5. Statutenänderung.
6. Beschlussfassung über finanzielle Vorschläge wegen Aufnahme

einer Hypothek.
Jahresrechnung und Bilanz liegen ab 15. Juni in unserem

Geschäftslokal in Basel, Claragraben Nr. 37, zur Einsicht auf.'
Basel, den 14. Juni 1921.

Leicht-1 Bartsteinverte Wlllarim L-6.

Isioiintt Genrtranlig flu Honäie
Montag, den 27. Jnni 1021, nachmittags 8 Uhr

in dec Papierfabrik, Netstal
^

TRAKTANDE N:
1. Liquidation der Gesellschaft.
2. Wanl der Liquidationsverwaltung. "1830
3. Unvorhergesehenes.

Die Stimmkarten können im Bureau der Papierfabrik zwei Tage
;vor dem Zusammentritt gegen Ausweis oder Deponierung des
Aktienbesitzes bezogen werden.

Netstal, den 15. Juni 1921.
Der Veriwaltungsrat.

3
31 Ol.

4 0 Anleihen dei EMner-Mnde Sursee

von Fr. 400,000 von 1904

An der gemäss Art. 4 des Anleihensvertrages heute stattgefundenen
Ziehung sind folgende 10 Obligätionen zur Rückzahlung ausgelost
worden :

Nr. 43, 85, 97. 176, 193, 229, 257, 296, 313 und 366

Die Verzinsung dieser Obligationen hört, mit dem 30. Juni 1921
auf. Das Kapital, sowie die Zinscoupons pro 1921 werden vom
30. Juni a. c. an spesenfrei ausbezahlt bei der Luzerner Kantonalbank
in Luzern und deren Filialen. (2435 Lz) 1214!

Sursee, den 12. April 1921.
Per Gemeinderat.

Emprnnt Tille de Tevey 3V|„ 1888
Bembooraement de titres

Lea 25 obligation« dont solvent lea nmnöros seront rembonrsAei le 90 join 1921

an slftge de la Banqne cantonale vandoiie 4 Lausanne, on par sea agenees dans le
canton de Vand. Numfros: 25, 72, 158, 188, 202, 228, 241, 818, 852, 394, 410, 416,
451, 621, 644, 669, 670, 699, 616, 617, 686. 687, 708, 768, 768. (44011) '660

Vevsj, le 4 man 192L
ßeerftarlat municipal.
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& Meidinaer & Cte., Basel

Elektromotoren
big 300 P. B.

fflr alle Stfomarten

Umformer Dynamos

Generatoren

Transformatoren.

(983 Q)

Oesterreichischer Lloyd, Triest
Die in der Schweiz wohnhaften Inhaber von Prioritätsschuld-.

verschreibungen, die vom ehemaligen OesteiTeichischen .Lloyd in
Triest ausgegeben wurden, werden eingeladen, dieselben zum Zwecke
der. notwendigen Feststellungen bei der „Suisse-Italie", SoclEtE de
Voyages et de Transports in Zürich, Bahnhofstrasse 80, binnen 15. Juli
1921 vorzuweisen. (2855 Z) '1827

Nachdem die r Suisse-Italie» den Namen des Inhabers, sowie die
Serien und die Nummern der vorgewiesenen Obligationen zur Kenntnis

genommen hat, wird selbe die neugesellschaftliche Firma „Lloyd
Trlestlno" mittels Stempelaufdruck darauf anbringen und die
Obligationen dem Vorweiser sofort zurückstellen.

Lloyd Autrichien, Trieste
Les detenteurs residant en Suisse d'obligations de priorite emises

par le ci-devant Lloyd Autrichien sont invitös ä les präsenter pour
les constations nEcessaires jusqu'au 15 juillet 1921 ä la „Suisse-Italie",1
SoclEtE de Voyages et de Transports, 80, Bahnhofstrasse, i Zurich.

Apräs avom pris note du nom du detenteur, ainsi que des söries
et numEros des obligations presentees, la «Suisse-Italie » les timbrera
de la nouvelle raison sociale „Lloyd Trlestinou et restituera. im-
mediatement les obligations aux porteurs.

Lloyd Austriaco, Trieste a
I detentori, residenti in Svizzera, di obbligazioni di prioritä,

emesse dal cessato Lloyd Austriaco, sono invitati a presentarle, per
debiti accertamenti, entro il 15 lugiio 1921 alia „Svlzzera-Italla",
Socletä di Viaggi e di Trasportl in Zurigo (Bahnhofstrasse 80).

Dopo aver preso nota .del nome del detentore, nonchfe delle serie
e dei numeri aelle obbligazioni presentate, la i Svizzera-Italia • vi
aporrä, mediante timbro, la nüova ragione sociale „Lloyd Trlestlno"
e restituirä le obbligazioni immediatamente al presentatore.

Lloyd Trlestlno
Socletä dl Warlgazlone a Vapore.

Socl6l6 dn chemln de ler Innlcalolre
Sierre - Montana - Yermala

Le dividends de I'exercice 1920, fixö par l'assemb)6e giniralc ordinaire
des actionuaires du 13 juin 1921, est payable ä raison de fr. 25.— par action
de premiere claaae, dfes le 15 courant, contre remise du coupon n° 2, aux
domtcUe» suivants : 1853 (1934 M)

CrMU Sierrols, i Sierre; IIanque Populalre de Sierre, & Sierre;. llanque do
Moutreux, & Montreux; Banque Henry lloveyron & Cie., A Genive; Banque Cau-
tounle de Berne, & Berne. t

.Sierre,:le 13 juin. 1921:

Le president du conseil d'administraiion: H. Boveyrbn.

§axon
Les obligations suivantes sont sorties au tirage pour 6tre rem-

boursEes au pair, par fr. 500.

Emprant 4yz % de fr. 250,000
N08 12 16 46 96, 141 187 216 265 269 290 296 323 344 361

•• •' 365: 376 396' 434 443 472 479 491
t ' •. ; •.

Emprant. 4 y2 % de fr. 100,000
N08 5063; .-70 78 115 148- 176 181

L'intErät des sus-dites obligations cesse' de courir dbs 1'EchEancev
Oes titres seront remboursEs avec leur coupon äl'EchEance du. 15 juin
et du 31 aoüt respectivement:

ä Saxon:
ä iGenEve:

ä Vevey:

ä lytontreuk:.

Saxon, le 13 juin 1921.

au siöge social;
au Comptoir d'Escompte, et
ä la.SociEtö de Banque Suisse;
ä l'Union de Banques suisses;
Ch'ez MM. Couvreu Co., et

' chez MM. CüEhod de Gautard & Gö.;
ä' la Banque de iMontrqüx.

LaJIon
en

Cuivre Aluminium
Offre immediate d'apres echantilion ou croquis

EES VS1NES THEMA S.A.
SM. Ursanne •1717

AWES
La sociEtE anonyme des Mines d'Anthracite d'Entremont, ä Orsiferes, a Ete

declaice dissoute par
'
decision de 1'assemblEe'' generale extraordinaire des

actionnaires .du 18 mai 1921, et entre par' consequent en liquidation. Cette
liquidation se fait par les soins du conseil d'administration (voir F. o. s. du c.
du 8 juin 1921, n» 143). (3856 X) 1769

Conforinement ä l'art. 665 du C. 0. les creanciers de la sociEtE sont sommEs
dc produire leurs creauces dans les delais legaux, au siege commercial, 5, Rue
de l'Est, ä GenEvc.

GenEve, le 10 juin 1921.
Le .conseil d'administration.

SQOiem infiusirielie de machines agricoles rotatiues

„SIMAR"
Messieurs les actionnaires sont convoquEs en

assemblee generale ordinaire
pour le mercredi, 29 juin 1921, ä 10K heures, ä la Chambre de commerce.
8, Rue Petitot.

ORDRE DU. JOUR:..
1. Rapport du conseil d'administration sur I'exercice 1920
2. Rapport du commissaire-verificateur.
3. Vote sur les conclusions de ces deux rapports et dEcharge ä donner

au conseil d'administration sur sa gestion.
4.-Nomination d'administrateurs.
5.. Fixation des jetons de presence du conseil.
6. Nominaticn d'un commissaire-verificateur des comptes et d'un sup-

pleant pour I'exercice 1921 et fixation de leurs Emoluments.

Le bilan, le comple de profits et pertes au 31' dEcembre 1920 et le rapport"
du 'commissaire-vErificateür sont' ä la disposition de MM. les actionnaires'au
siEge social.

Pour pouvoir assister ä 1'assemblEe gEnErale, MM. les actionnaires doivent
dEposer leurs'titres o'u un ceitificat de dEpöt avant le 25 juin chez MM. Ferner,

Lullin & Cie, 15, Rue Petitot, GenEve, qui dElivreront les cartes d'ad-
mission. (3868 X) 1788

Ber lleroano Schuieizerischer Dschpappenfabrihanten
9. Mai 1921 die
Mit der Durch-

in Zürich hat in seiner Generalversammlung vom
Aufhebung seiner Zentralverkaufsstelle beschlossen,
führung der Liquidation ist der bisherige Geschäftsleiter Dr.Th. Odinga,
Bahnhofstrasse 30, in Zürich 1, beauftragt worden. Es ergeht hiermit
gemäss Art. 665 O.R. an die Gläubiger des Verbandes die Aufforderung,
ihre Ansprüche bei dem Liquidator anzumelden. ;1844

Zürich, den 13. Juni 1921.

Verband Schweiz. Dachpappenfabrikanlen in Liquidation,
Der Liquidator: Dr. Th. Odinga.

Aktiengesellschaft XIX, Dabendorf
Einladung zur ausserordentlichen Generalversammlung •

auf Montag, den 4. Juli. 1921, nachmittags 3 Uhr, im Geschäft,lokal
der Chemischen Fabrik'Flora in Dabendorf.

TRAKTANDEN: '

Konstatierung der gänzlichen Beendigung der Liquidation.
Dübendorf, deri 16. Juni' 1921'. '

1842 "•'* '• Per Verwältungsrat. •

le.niii

Le conseil d'administration.

4°lo HypJMeii i.MesüMi
Gemäss Anleihensvertrag gelangen infolge Auslosung nachverzeichnete

81 Obligationen auf den 30. Juni 1921 zur Rückzahlung:
Nr.: 6, 9, 28, 39, 40, 46,: 56, 87, 92, 106, 107, 129, 213:'261, 264, 266, 276,

ü98, 307, 817, 325, 400, 414, 430, 435, 445, 446, 464, 473, 486, 491.
Die Verzinsung dieser'Obligationen hört mit dem 80. Juni 1921 auf. Die

Einlösung ..der „Titel samt Zinscoupons pro, 1921'erfolgt s p e s e.n f r e i vom
Verfalltage an durch die

Xsuzcirxier Kmxtoiialbank
Hauptbank in Luzern und deren Filialen in Willlsau, Schüpfheim, Sursee. und
Hochdorf; sowie durch'den'' 3.'. v,";''; 1 1

:(1659'Lz) 676.

Schweiz. UnnIiverein.
Luzern, den 8. März 1921.

#
Aus Auftrag:

Luzerner Kantonalbank.
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• • • •

I! speziaidM iur manulahiuruiariiii und Ii
ill Baumuioiiseuiehe-Garne aus EüGLAllD Iii
• • • • • •• • • • • •
!;; mit regulären Verschillungcn ab Grimsby, Liver- J;;

pool, London etc., nach Antwerpen und ab da ;;;Ii! tägliche Sammelladungsgelegenheit via Basel- ;
nach allen schweizerischen Bestimmungen '1819 ;;;• • • • • •••• • • •

• • • • • •
Hl Auskünfte und Frachtnotierungen durch ;;;

l| A.-G. DANZAS A C« III
Basel — Zurich — St. Gallen — Genf

• • • • • •

AUleflgeseHSGiiaif der Forchöahn

—i
Elnloduns zur ordentlichen Generalversamra Ions
aal Donnerstag, den 30. Juni 1921, nachmittags Uhr

Ins Hotel Hirschen in Egg
TRAKT ANDEN

1. Abnahme des Berichtes und der Rechnung pro 1920, sowie
Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.

2. Wahlen.
Die Jahresrechnung liegt vom 20. Juni an hn Direktionsbureau

der Städtischen Strassenbahn Zürich zur Einsicht der Aktionäre aui.
Aui Verlangen der Aktionäre wird.ihnen der gedruckte Jahresbericht
zugesandt.

Behuis Teilnahme an der Generalversammlung haben sich die
Aktionäre über ihren Aktienbesitz auszuweisen. Gegen Vorweisung
einer Aktie sind sie am Tag der Generalversammlung zur ireien
Fahrt von ihrem Wohnort nach Egg und zurück berechtigt.

Zol'lkon und Zürich, den 14. Juni 1921.

1 m'N amen des Verwallungsrales
.1848 (OF32706Z) Der Präsident: Dr. W. Nauer.

Der Schriftführer: C. Wiek.

Drahtseilbahn Ligerz-Tessenberg
Ordentliche Generalversammlung

Samstag; den 25. Juni 1921, nachm. 3 Uhr, im Hotel Mont Souhait in Preles

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Jahresrechnung pro 1920 und Decharge-

Erteilung an den Verwaltuugsrat. T845 (2246 U)
3. Landaustausch; Genehmigung des Vertrages.
4. Kaui der grossen Terrasse neben der obern Station.
5. Wahl der Rechnungsrevisoren und der Supp'eahten.
6. Unvorhergesehenes. •

Die Zutriltskarten, welche am Tage der Versammlung zu freier
Retourfahrt auf der Drahtseilbahn Ligerz-Preles berechtigen, können
beim Sekretär oder im Bureau der Drahtseilbahn vor der Versammlung

bezogen werden.. Rechnungen, Bilanz und Bericht der
Rechnungsrevisoren liegen von heute an im Betriehsburrau der Seilbahn
in Ligerz zur Einsicht auf.

Der Geschäftsbericht kann daselbst bezogen werden.
Ltgerz, den 7. Juni 1921.

Im Namen des Verwallungsrales,
Der Präsident: Ch.Favre. Der Sekretär: Ad, Schläft!.

So« Hella Funicoiäreleaii Annioli, Lugano

I signori azionisti di questa societä sono convocati in
cBss®misBe«B generaBsordinariu
per il.giorno di Mercoledl, 29 giagno 1921, alle ore 10.30
ant., nella sede sociale, stazioni superiore della funicolare degli
Angioli, Lugano, solle seguenti

TRATTANDE:
1. Rapporto del consiglio sulla'gestione'1920.
2. Approvazione conti e bilaucio 1920 .e rapporto dei revisori.
3. Nomine, statutarie. ; 1829
4. Comunicazione circa trattalive in corso per la cessione dell' azienda.

Per prendere parte all' assembles, i-signori azionisti dovranno
depositare le loro azioni entro il 26 corrente, presso la spett. Banca della
Svizzera Italians in Lugano, ritirando il relativo biglietto d'ammissione.

Lugano, 14 giugno 1921. 11 consiglio d'amininistrazione.

Mohn netuiMfim, Fritiourg

iUnoiiisseisien! annuel des obligations 4V|0
Ont et6 designees par le sort pour ötre remboursdes le 31 dficembre

1921 -les obligations N0.8 39 et 57.
Leur. contre valeur sera vers6e sans autre avis contre presentation

des titres ä la Gaisse de la socidtö. ; 1820

Frlbourg, le.10 juin 1921.
• Le conseil d'adminlstratlon.

ßuchdnickerci POCHON-JENT' & BÜHLER in Bern

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Samstag, den 25. Jnnl 1921, vormittags lO Uhr
im Hans der Gesellschaft, Mythenqnai 60

stattfindenden

sie&enantffflnizlgsten ordentlichen GeaeralBersaiaailuaj
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen werden:

1. Abnahme des Geschäftsberichts des Verwaltungsrats über das Rechnungsjahr
1920 und des Berichts der Revisoren.

2. Abnahme der Jahresrechnung und .Entlastungserteilung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung dos Jahresgewinns.
4. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrats.
5. Wahl der Revisoren und ihrer Ersatzmänner.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn .und Verlust pro 1920, samt
dem Revisions-Bericht, werden von heute' an auf unserer Buchhaltung zur
Einsichtnahme aufliegen. 1833 (2861 Z)

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten
können von Montag, den 20. Juni er. an iin Sekretariat der Gesellschaft
bezogen werden. Am Versammlungstag selbst werden keine Stimmkarten mehr
verabfolgt. • • >

Zürich, den 14. Juni 1921.

Schweizerische Rückversicherungs-Gesellschaft,
Der Verwallungsrat: Der, Generaldirektor: t

Dr. Ch. Simon, Präsident. E. Hürlimann.

Priifienii« 1

flktlengesellsdinft RlrMlcft- und Mitvefslchernnsen

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Samstag, den 25. Juni 1921, vormittags 11 Uhr,
im GesehMftslokal, Mythenqnai 60

stattfindenden

NnfunMerzi&ta ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung kommen worden:

1. Abnahme des .Geschäftsberichts des Verwaltungsrats über das Rechnungsjahr
1920 und des Berichts der Revisoren.

2. Abnahme der Jahresrechnung und Entlastungserteilung.
< 3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresgewinns.

4. ,,Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrats.
5.- Wahl der Revisoren und ihrer Ersatzmänner.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust pro 1920, samt
dem Revisions-Berieht, werden von heute an'auf unserer Buchhaltung zur
Einsichtnahme aufliegen. " ' 1833' (2861Z)

.Die zur Teilnahme• an der Generalversammlung berechtigenden Karten
können von Montag, den 20. Juni er. an im Sekretariat der Gesellschaft be*

zogen werden. Am Versammlungstag selbst werden keine Stimmkarten mehr
abgegeben. ' ••••»•

Zürich, den 14. Juni 1921.

PRUDENTIA
Aktiengesellschaft für Rück- und Mitversicherungen,

Der Verwaltungsrat: Der Generaldirektor:
Dr. Ch. Simon, Präsident. E. BfirHmann.

„RMcBwersidierungs-fiesellscnaii Zürich"

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am

Samstag, den 25. Jnnl 1021, vormittags 11 % Uhr,
im Gesehüfislokal, Mythenqnai 60

stattfindenden

zueiteo ordentltcbea Generalvenammluag
eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur' Behandlung kommen werden:

1. Abnahme des Geschäftsberichts des Verwaitnngsrats über das Reclimmtrs-
jahr 1920 und des Berichts der Revisoren.

2. Abnahme der Jaliresrechnung und Entlastungserteilung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des 'Jahresgewinns.
4. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrats.
5. Wahl der Revisoren und ihrer Ersatzmänner.

Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust pro 1920, saint
dem Revisions-Berieht, werden von heute an auf unserer Buchhaltung^ zur
Einsichtnahme aufliegen. 1633 <2861 Z)

Die zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigenden Karten
können von Montag, den 20. Juni er. an im Sekretariat der Gesellschaft

bezogen werden. Am Versammlungstag selbst werden keine Stimmkarten mehr

verabfolgt.
Zürich, den 14. Juni 1921.

„Rückversicherungs-Gesellschaft Zürich",
Der Verwaltungsrat: Der Generaldirektor:

Dr. Ch. Simon, Präsident. E. Hürlimann.

lohn Kaeser et Co. S.A. öcissvc
Messieurs les actionnaircs sont convoquds en aseemblie generale

ordinaire pour le Jeudl, 30 Juln 1921, ä 1 hourcs, nu sligc social, 20, Ruo du March«

ORDRE DU JOUR: Operations statutalres •

Bilan, comptes et rapport ä disposition aü si«gc. social. -1822 (3943 X).

Le conseil d'administratiora.
— Imprimcrie POCHON-JENT & BÜHLER it Berne


	

